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Abfallkalender im Innenteil

Verwaltung 

am 29. und 30.12 2014 sowie 

am 02.01.2015 geschlossen



AMTSBLATT FÜR DIE GEMEINDE MERZENICH NUMMER 13 · 5. Dezember 2014 · 16. JAHRGANG22

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

es ist erstaunlich wie schnell ein Jahr vergeht.
Mir scheint es noch gar nicht so lange her, dass
wir uns auf dieses Jahr eingestimmt haben.

Bei einer Rückschau auf die vergangenen
Monate stellt man oft nur die positiven 
Ereignisse und Erfolge in den Vordergrund. 

In der heutigen Zeit stellt man jedoch im All-
tagsleben fest, dass wir nicht in einer heilen
Welt leben. Gerade in Afrika, im Nahen Osten
und in der Ukraine herrschen Gewalt und
Terror. Auch in unserem persönlichen Bereich
müssen wir feststellen, dass uns Krankheiten
treffen, der Tod von Freunden, Bekannten
oder gar Familienmitgliedern großen Schmerz
und Trauer verursachen. 

Ich wünsche den Menschen, denen solche
Schicksale ereilen, dass Sie Trost und 
Zuversicht finden. Vielleicht hilft Ihnen 
die besinnliche vorweihnachtliche Adventzeit
innere Ruhe zu finden.

Zum Ende eines Jahres ist es aber auch wieder an der Zeit, Danke zu sagen. Danke all den 
Bürgerinnen und Bürgern, die wieder viel Freizeit und Engagement investiert haben, um 
ehrenamtlich tätig zu sein. Durch Ihr freiwilliges Wirken im sportlichen, kulturellen und 
sozialen Bereich haben Sie dazu beigetragen, dass die Gemeinde ein lebendiges Miteinander
erleben darf, ohne das unsere Gesellschaft nicht auskommt.

Ein Danke schön sage ich den Damen und Herren des Gemeinderates und ganz besonderes den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der gesamten Gemeindeverwaltung für engagierte und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, ein gutes, gesundes und erfülltes neues Jahr.

Merzenich im Dezember 2014

Peter Harzheim
Bürgermeister 

Zum Jahreswechsel
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Öffentliche Bekanntmachungen
Inkrafttreten 

der 2. Änderung des Bebauungsplanes 
Merzenich C 23 (Morschenich-Neu)

Der Rat der Gemeinde Merzenich hat in seiner Sitzung am
13.11.2014 die 2. Änderung des Bebauungsplanes Merzenich
C 23 (Morschenich-Neu), durchgeführt als beschleunigtes
Ver fahren nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB), einschließlich Be -
gründung gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen.
Die Änderung des Bebauungsplanes umfasst die Ergänzung
der textlichen Festsetzungen bezüglich des Bezugspunktes für
die Bestimmung der Höhe der baulichen Anlagen. Weiterhin
wird die Festsetzung bezüglich der maximalen Höhe der Ein-
friedungen im Bereich von öffentlichen Verkehrsflächen auf-
gehoben. Die Grundzüge der Planung werden nicht berührt.
Umweltbelange sind in diesem Änderungsverfahren nicht
betroffen. Von der Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB
und dem Umweltbericht gem. § 2a BauGB wird abgesehen.
Die Verwaltung wurde beauftragt, den Satzungsbeschluss orts-
üblich bekannt zu machen mit dem Hinweis, dass der Bebau-
ungsplan während der Öffnungszeiten der Verwaltung einge-
sehen werden kann. 
Gemäß § 2 Abs. 3 der Verordnung über die öffentliche
Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntma-
chungsverordnung vom 26.08.1999 – GV NRW S. 516);
geändert durch Artikel 4 d. Gesetzes v. 29.04.2003 (GV.
NRW. S. 254), in Kraft getreten am 15.05.2003; Artikel 18
des Vierten Befristungsgesetzes vom 05.04.2005 (GV. NRW.
S. 332), in Kraft getreten am 30.04.2005; VO vom
05.08.2009 (GV. NRW. S. 442, ber. S. 481), in Kraft getreten
am 01.09.2009 bestätigt der Unterzeichner, dass der Wortlaut
der vorstehenden Bekanntmachung mit dem Ratsbeschluss
vom 13.11.2014 übereinstimmt und nach § 2 Abs. 1 und 2
der Bekanntmachungsverordnung verfahren wurde. Die
öffentliche Bekanntmachung der vorstehenden Satzung wird
hiermit angeordnet.
Der Beschluss des Rates der Gemeinde Merzenich wird hier-
mit öffentlich bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung
tritt die 2. Änderung des Bebauungsplanes Merzenich C 23
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.
Die 2. Änderung des Bebauungsplanes Merzenich C 23 ein-
schließlich Begründung liegt ab sofort bei der Gemeindever-
waltung Merzenich, Bauabteilung, Zimmer 19/20, Valders-
weg 1, 52399 Merzenich, während der Dienststunden zu
jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus. 
Die Dienststunden der Verwaltung sind
montags – freitags 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
montags von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
mittwochs von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
donnerstags von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Hinweis:
Gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 BauGB in der Fassung vom
23.09.2004 (BGBl I. S 2414) kann der Entschädigungsbe-
rechtigte Entschädigung verlangen, wenn die in den §§ 39-42
BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er
kann gemäß § 44 Abs. 3 Satz 2 BauGB die Fälligkeit des
Anspruches dadurch herbeiführen, dass er die Leistungen der
Ent schädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen
beantragt.
Gemäß § 44 Abs. 4 BauGB erlischt ein Entschädigungsan-
spruch, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des
Kalenderjahres, in dem die in den §§ 39-42 bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des
Anspruches herbeigeführt wird. Gemäß § 215 BauGB „Frist

für die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften“
werden unbeachtlich
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nrn. 1 bis 3 BauGB beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis
des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung
des Flächennutzungsplanes oder der Satzung schriftlich gegen-
über der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung
begründenden Sachverhaltes geltend gemacht worden sind.
Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2 a
beachtlich sind. 
Auf Grundlage der Gemeindeordnung für das Land Nord -
rhein-Westfalen kann eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften dieses Gesetzes gegen Satzungen (Bebauungs -
plan), sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächen -
nutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-

schriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder

der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffent-
lich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean -
standet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte Rechts-
vorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt. 

Merzenich, den 24.11.2014

Der Bürgermeister

Harzheim

Aufstellung des Bebauungsplanes 
Merzenich C 24 („Merzpark“)

Der Rat der Gemeinde Merzenich hat in seiner Sitzung am
13.11.2014 sowohl 1. die Aufstellung des Bebauungsplanes
Merzenich C 24 („Merzpark“) als auch 2. die Einleitung der
17. Änderung des Flächennutzungsplanes gemäß § 2 Abs. 1
Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Die Aufstellung des Bebauungsplanes Merzenich C 24 und die
17. Änderung des Flächennutzungsplanes werden gemäß § 8
Abs. 3 BauGB im Parallelverfahren durchgeführt.
Die Verwaltung wird beauftragt, die Aufstellungsbeschlüsse
gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB öffentlich bekannt zu machen
und der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB Gelegenheit
zur Äußerung und Erörterung zu geben. Gleichzeitig ist die
Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB durchzuführen.
Die P.G.W. Grundbesitz GmbH in Düren-Kreuzau plant am
östlichen Siedlungsrand des Zentralortes Merzenich einen
Wohn- und Versorgungsstandort. Hauptmerkmal des 
Nutzungskonzeptes ist das Nebeneinander von Wohnen und
(Nah-) Versorgungseinrichtungen. Ein Schwerpunkt beim
Wohnungsbau liegt auf der Errichtung von kompakten
Wohngebäuden für betreutes Seniorenwohnen. Ergänzt wird
diese Form des Wohnens durch Doppelhäuser. Auf den 
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Flächen zwischen dem geplanten Wohngebiet und der L 264
ist ein Nahversorgungszentrum vorgesehen. Die Errichtung
eines Lebensmitteldiscounters (900 qm Verkaufsfläche) und
eines Getränkemarktes (300 qm Verkaufsfläche) dient sowohl
der Versorgung der zukünftigen Bewohner der Wohngebäude
im Plangebiet, als auch den zukünftigen Bewohnern des Um -
siedlungsstandortes Morschenich - Neu sowie den Bewohnern
der umliegenden Wohngebiete. Neben dem geplanten Nah-
versorgungsmarkt sind ergänzende (nicht großflächige) Ein-
zelhandelsbetriebe mit nicht-zentren relevanten Sortimenten
bzw. sonstige gewerbliche Nutzungen vorgesehen.
Ziel und Zweck der Aufstellung des Bebauungsplanes Merze-
nich C 24 („Morschenich - Neu“) ist es, in Verbindung mit der
Aufstellung der 17. Änderung des Flächennutzungsplanes die
planungsrechtlichen Voraussetzungen für östliche Entwick-
lung des Zentralortes Merzenich zu schaffen und zu sichern. 
Die Geltungsbereiche des Bebauungsplanes Merzenich C 23
sowie der 16. Änderung des Flächennutzungsplanes werden
westlich der L 264 überlagert und mit dem neuen Planungs-
recht belegt. Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes
Merzenich C 24 und der 17. Änderung des Flächennutzungs-
planes wird somit für den östlichen Bereich des Plangebietes
neues über altes Recht gelegt. Eine teilweise Aufhebung der
bestehenden Bauleitplanung ist nicht erforderlich. 
Das Plangebiet des Bebauungsplanes Merzenich C 24 weist
eine Größe von ca. 3,3 ha auf und liegt östlich des bestehen-
den Siedlungsrandes der Gemeinde Merzenich im Übergang
zum Umsiedlungsstandort Morschenich - Neu. Folgende Flur-
stücke liegen dabei innerhalb des Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes Nr. C 24: - Gemarkung Merzenich, Flur 30,
Flurstücke 74, 75, 76, 77, 78 und 79
Das Plangebiet der 17. Änderung des Flächennutzungsplanes
weist eine Größe von ca. 7,2 ha auf und umfasst folgende
Grundstücke: - Gemarkung Merzenich, Flur 30, Flurstücke
73, 74, 75, 76, 77, 78. 79 und 141
Der Geltungsbereich des künftigen Bebauungsplanes Merze-
nich C 24 ist in der nachstehenden Skizze dargestellt:

Der Geltungsbereich der 17. Änderung des Flächennutzungs-
planes (FNP) der Gemeinde Merzenich ist in der nachstehen-
den Skizze dargestellt:

Gemäß § 2 Abs. 3 der Verordnung über die öffentliche
Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekannt -
machungsverordnung vom 26.08.1999 – GV NRW S. 516);
geändert durch Artikel 4 d. Gesetzes v. 29.04.2003 (GV.
NRW. S. 254), in Kraft getreten am 15.05.2003; Artikel 18
des Vierten Befristungsgesetzes vom 05.04.2005 (GV. NRW.
S. 332), in Kraft getreten am 30.04.2005; VO vom 05.08.2009
(GV. NRW. S. 442, ber. S. 481), in Kraft getreten am
01.09.2009 bestätigt der Unterzeichner, dass der Wortlaut der
vorstehenden Bekanntmachung mit dem Ratsbeschluss vom
13.11.2014 übereinstimmt und nach § 2 Abs. 1 und 2 der
Bekanntmachungsverordnung verfahren wurde. Die öffent liche
Bekanntmachung der vorstehenden Aufstellungsbeschlüsse
wird hiermit angeordnet.
Gemäß § 3 Absatz 1 BauGB wird die Öffentlichkeit frühzeitig
über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die voraussicht-
lichen Auswirkungen der Planung unterrichtet. 
Es wird hiermit Gelegenheit gegeben, sich über die künftige
Bauleitplanung bei der Gemeindeverwaltung Merzenich, 
Bauabteilung, Zimmer 19/20, Valdersweg 1, 52399 Merze-
nich, in der Zeit vom
05. Januar 2015 bis zum 06. Februar 2015 einschließlich
zu informieren sowie zur Erörterung und Stellungnahme.
Die Dienststunden der Verwaltung sind
montags – freitags 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
montags 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
mittwochs 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
donnerstags 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Die Aufstellungsbeschlüsse des Gemeinderates vom 13.11.2014
werden hiermit gemäß § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch öffentlich
bekannt gemacht.

Merzenich, den 26.11.2014

Der Bürgermeister

Harzheim

4. Änderung des Bebauungsplanes 
Merzenich C 19 (An der Windmühle, 

An der Wintermaar, In der Lohe)
Der Rat der Gemeinde Merzenich hat in seiner Sitzung am
13.11.2014 den Entwurf zur 4. Änderung des Bebauungs -
planes Merzenich C 19 (An der Windmühle, An der Winter-
maar, In der Lohe) in der Ortschaft Merzenich einschließlich
der Begründung genehmigt. Das Bebauungsplanverfahren
wird gemäß § 13 Baugesetzbuch (BauGB) als vereinfachtes
Verfahren durchgeführt.
Zur Sicherung der städtebaulichen Entwicklung und Ord-
nung im Rahmen der Zielsetzungen des Bebauungsplanes
Merzenich C 19 werden mit der geplanten Änderung einige
der nach § 6 Baunutzungsverordnung (BauNVO) allgemein
und ausnahmsweise zulässigen Nutzungsarten ausgeschlossen.
Die textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes werden
entsprechend ergänzt. 
Die Grundzüge der Planung sind durch die Änderung nicht
berührt. Umweltbelange sind in diesem Änderungsverfahren nicht
betroffen. Von der Umweltprüfung gemäß. § 2 Abs. 4 BauGB
und dem Umweltbericht gem. § 2a BauGB wird abgesehen. 
Die Verwaltung wurde beauftragt den Änderungsentwurf
gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) für die Dauer von
einem Monat öffentlich auszulegen. Gleichzeitig ist den
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren
Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden können,
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i. V. mit § 4a Abs. 2 BauGB 
Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. 
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Der Geltungsbereich der Bebauungsplanänderung ist in der
nachstehenden Skizze dargestellt: 

Gemäß § 2 Abs. 3 der Verordnung über die öffentliche
Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekannt -
machungsverordnung vom 26.08.1999 – GV NRW S. 516);
geändert durch Artikel 4 d. Gesetzes v. 29.04.2003 (GV.
NRW. S. 254), in Kraft getreten am 15.05.2003; Artikel 18
des Vierten Befristungsgesetzes vom 05.04.2005 (GV. NRW.
S. 332), in Kraft getreten am 30.04.2005; VO vom
05.08.2009 (GV. NRW. S. 442, ber. S. 481), in Kraft getreten
am 01.09.2009 bestätigt der Unterzeichner, dass der Wortlaut
der vorstehenden Bekanntmachung mit dem Ratsbeschluss
vom 13.11.2014 übereinstimmt und nach § 2 Abs. 1 und 2
der Bekanntmachungsverordnung verfahren wurde. Die
öffentliche Bekanntmachung des vorstehenden Offenlage -
beschlusses wird hiermit angeordnet.
Der Entwurf der 4. Änderung des Bebauungsplanes Merze-
nich C 19 liegt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 

05. Januar 2015 bis 06. Februar 2015 einschließlich
bei der Gemeindeverwaltung Merzenich, Bauabteilung,
Valders weg 1, 52399 Merzenich, Zimmer 19/20, während der
Dienststunden öffentlich aus. Es wird hiermit Gelegenheit
gegeben, sich während der oben genannten Auslegungsfrist
über die künftige Bauleitplanung der Gemeinde Merzenich zu
informieren bzw. Stellung zu nehmen. 
Die Dienststunden der Verwaltung sind:
montags – freitags 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
montags 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
mittwochs 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
donnerstags 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Stellungnahmen, die nicht innerhalb der oben genannten Aus-
legungsfrist abgegeben worden sind, können gemäß § 3 Abs. 2
BauGB bei der Beschlussfassung über diesen Bebauungsplan
unberücksichtigt bleiben. 
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist
unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht
werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung
nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten gel-
tend gemacht werden können. 
Der Beschluss des Rates der Gemeinde Merzenich vom
13.11.2014 zur Offenlage des Entwurfes der 4. Änderung des
Bebauungsplanes Merzenich C 19 wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht.

Merzenich, den 25.11.2014

Der Bürgermeister

Harzheim

Aufforderung zur Einreichung 
von Wahlvorschlägen für die Wahl 

des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin 
der Gemeinde Merzenich 
am 13. September 2015

Gemäß § 75b Abs. 1 Satz 1 der Kommunalwahlordnung -
KWahlO - vom 31. August 1993 (GV. NRW. S. 592, 967),
zuletzt geändert durch Verordnung vom 03. Dezember 2013
(GV. NRW. S. 730) - SGV. NW. 1112 - fordere ich zur 
Einreichung von Wahlvorschlägen für das Amt des Bürger-
meister/der Bürgermeisterin auf.
Für die Wahlvorschläge sind amtliche Vordrucke zu verwen-
den, die vom Wahlleiter der Gemeinde Merzenich, Valdersweg
1, Zimmer 3, während der Dienststunden (montags bis frei-
tags von 8:00 bis 12:30 Uhr, sowie montags von 14:00 Uhr bis
16:30 Uhr, mittwochs von 14:00 bis 16:00 Uhr und donners-
tags von 14:00 bis 17:00 Uhr) kostenlos abgegeben werden.
Auf die Bestimmungen der §§ 15 und 17 sowie der §§ 46b
und 46d Abs. 1 bis 3 des Kommunalwahlgesetzes - KWahlG -
in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 1998 (GV.
NRW. S. 454, ber. S. 509 und 1999 S. 70), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 01. Oktober 2013 (GV. NRW. S. 564), -
SGV. NRW. 1112 - und der §§ 25 und 26 sowie der §§ 75a
und 75b KWahlO weise ich hin.

Insbesondere bitte ich zu beachten:
1. Allgemeines
1.1 Jeder Wahlvorschlag darf nur einen Bewerber/eine Bewer-
berin enthalten. Wahlvorschläge können von politischen Par-
teien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes (Parteien),
von mitgliedschaftlich organisierten Gruppen von Wahlbe-
rechtigten (Wählergruppen) und von einzelnen Wahlberech-
tigten (Einzelbewerbern/Einzelbewerberinnen) eingereicht
werden. Wer für das Amt des Bürgermeisters/der Bürgermeis-
terin wählbar ist, kann sich selbst vorschlagen. Parteien und
Wählergruppen können auch gemeinsam einen Bewerber/eine
Bewerberin vorschlagen.
1.2 Als Bewerber/Bewerberin einer Partei oder einer Wähler-
gruppe kann in einem Wahlvorschlag nur benannt werden,
wer in einer Mitglieder- oder Vertreterversammlung im Wahl-
gebiet hierzu gewählt worden ist. Kommt eine derartige Ver-
sammlung nicht zustande, so kann die Partei oder Wähler-
gruppe ihren Bewerber/ihre Bewerberin in einer Versammlung
von Wahlberechtigten aufstellen lassen.
Wird von Parteien und Wählergruppen eine Person als
gemeinsamer Bewerber/gemeinsame Bewerberin benannt, ist
sie entweder in einer gemeinsamen Versammlung oder in
getrennten Versammlungen der beteiligten Wahlvorschlagsträ-
ger zu wählen. Die Träger des gemeinsamen Wahlvorschlags
dürfen keinen anderen als den gemeinsamen Bewerber/die
gemeinsame Bewerberin wählen und zur Wahl vorschlagen. 
Staatsangehörige der anderen Mitgliedstaaten der Euro -
päischen Union (Unionsbürger/Unionsbürgerinnen), die in
Deutsch land wohnen, sind unter den gleichen Voraus -
setzungen wie Deutsche wählbar. Die Bewerber/Bewerberinnen
und die Vertreter/Vertreterinnen für die Vertreterversamm -
lungen sind in geheimer Wahl zu wählen. Stimmberechtigt ist
nur, wer am Tage des Zusammentritts der Versammlung im
Wahlgebiet wahlberechtigt ist.
Als Vertreter/Vertreterin für eine Vertreterversammlung kann
nur gewählt werden, wer am Tage des Zusammentritts der zur
Wahl der Vertreter/Vertreterinnen einberufenen Versammlung
im Wahlgebiet wahlberechtigt ist. 
Die in der Satzung der Partei oder Wählergruppe hierfür vor-
gesehene Stelle kann gegen den Beschluss einer Mitglieder-
oder Vertreterversammlung Einspruch erheben. Auf einen 
solchen Einspruch ist die Abstimmung zu wiederholen. Ihr
Ergebnis ist endgültig. 
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Das Nähere über die Wahl der Vertreter/Vertreterinnen für die
Vertreterversammlung, über die Einberufung und Beschluss -
fähigkeit der Mitglieder- oder Vertreterversammlung sowie
über das Verfahren für die Wahl des Bewerbers/der Bewerberin
regeln die Parteien und Wählergruppen durch ihre Satzungen. 
Über die Wahl des Bewerbers/der Bewerberin ist eine Nieder-
schrift mit Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, Form
der Einladung, Zahl der erschienenen Mitglieder, Vertre-
ter/Vertreterinnen oder Wahlberechtigten und Ergebnis der
Abstimmung zu fertigen. Der Leiter/Die Leiterin der Versamm-
lung und zwei von diesem/dieser bestimmte Teil  nehmer/
Teilnehmerinnen haben dabei gegenüber dem Wahlleiter/der
Wahlleiterin an Eides statt zu versichern, dass die Wahl des
Bewerbers/der Bewerberin für das Amt des Bürgermeisters/der
Bürgermeisterin in geheimer Abstimmung erfolgt ist.
1.3 Ist die Partei oder Wählergruppe in der im Zeitpunkt der
Wahlausschreibung laufenden Wahlperiode nicht ununterbro-
chen in der Vertretung der Gemeinde, in der Vertretung des
zuständigen Kreises, im Landtag oder aufgrund eines Wahlvor-
schlags aus Nordrhein-Westfalen im Bundestag vertreten, so
kann sie einen Wahlvorschlag nur einreichen, wenn sie nach-
weist, dass sie einen nach demokratischen Grundsätzen gewähl-
ten Vorstand, eine schriftliche Satzung und ein Programm hat;
dies gilt nicht für auf Landesebene organisierte Parteien, die die
Unterlagen gemäß § 6 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 und 2, Abs. 4 des Par-
teiengesetzes bis zum Tage der Wahlausschreibung ordnungsge-
mäß beim Bundeswahlleiter eingereicht haben.
2. Form und Inhalt
2.1 Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 11d
zur KWahlO eingereicht werden. Er muss enthalten:
• Den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder

Wählergruppe, die den Wahlvorschlag einreicht, bei
gemeinsamen Wahlvorschlägen die Namen und ggf. die
Kurzbezeichnungen aller beteiligten Wahlvorschlagsträger;
andere Wahlvorschläge können durch ein Kennwort des
Wahlvorschlagsträgers gekennzeichnet werden;

• Familiennamen, die Vornamen, Beruf, Tag der Geburt,
Geburtsort und Anschrift (Hauptwohnung) sowie Staats-
angehörigkeit des Bewerbers/der Bewerberin. 

Der Wahlvorschlag soll ferner Namen und Anschriften der
Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauensperson
enthalten. 
2.2 Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss
von der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung unterzeichnet
sein (§ 15 Abs. 2 Satz 1 KWahlG). Gemeinsame Wahlvor-
schläge müssen von den jeweiligen für das Wahlgebiet zustän-
digen Leitungen aller beteiligten Wahlvorschlagsträger unter-
zeichnet sein. Bei anderen Wahlvorschlägen muss der
Unterzeichner/die Unterzeichnerin des Wahlvorschlags im
Wahlgebiet wahlberechtigt sein. 
2.3 Wahlvorschläge der unter Nr. 1.3 genannten Parteien und
Wählergruppen müssen außerdem von mindestens 78 Wahl-
berechtigten der Gemeinde persönlich und handschriftlich
unterzeichnet sein; dies gilt grundsätzlich auch für Wahlvor-
schläge von Einzelbewerbern/Einzelbewerberinnen. Die
Wahlberechtigung ist nachzuweisen. Die ordnungsgemäße
Unterzeichnung mit dem Nachweis der Wahlberechtigung
bis zum Ablauf der Einreichungsfrist ist Voraussetzung für
das Vorliegen eines gültigen Wahlvorschlags, es sei denn,
der Nachweis kann infolge von Umständen, die der Wahl-
vorschlagsträger nicht zu vertreten hat, nicht rechtzeitig
erbracht werden. Der Unterstützungsunterschriften bedarf es
nicht, wenn der bisherige Bürgermeister/die bisherige Bürger-
meisterin vorgeschlagen wird. Unterstützungsunterschriften
für gemeinsame Wahlvorschläge sind nur beizubringen, wenn
alle beteiligten Wahlvorschlagsträger unter die in Nr. 1.3
genannten Parteien und Wählergruppen fallen.
2.4 Muss ein Wahlvorschlag von mindestens 78 Wahlbe -
rechtigten unterzeichnet sein, so sind die Unterschriften auf
amtlichen Formblättern nach Anlage 14c zur KWahlO zu
erbrin-gen. Dabei ist folgendes zu beachten:

• Die Formblätter werden auf Anforderung vom Wahl -
leiter/von der Wahlleiterin kostenfrei geliefert. Bei der
Anforderung sind der Name und ggf. die Kurzbezeichnung
der Partei oder Wählergruppe, die den Wahlvorschlag ein-
reichen will, bei gemeinsamen Wahlvorschlägen sämtliche
beteiligten Parteien oder Wählergruppen, bei Einzel -
bewerbern/Einzelbewerberinnen das Kennwort, sowie
Familien name, die Vornamen und Wohnort des/der 
vorzuschlagenden Bewerbers/Bewerberin anzugeben. Der
Wahlleiter/Die Wahlleiterin hat diese Angaben im Kopf
der Formblätter zu vermerken. 

• Wahlberechtigte, die einen Wahlvorschlag unterstützen,
müssen dies auf dem Formblatt persönlich und handschrift-
lich unterschreiben; die Angaben zum Familien namen, Vor-
namen, Tag der Geburt und zur Anschrift (Hauptwohnung)
des Unterzeichners/der Unterzeichnerin sowie der Tag der
Unterzeichnung sollen vom Unterzeichner/von der Unter-
zeichnerin persönlich und handschriftlich ausgefüllt werden.

• Für jeden Unterzeichner/jede Unterzeichnerin ist auf dem
Formblatt oder gesondert eine Bescheinigung seiner/ihrer
Stadt/Gemeinde nach dem Muster der Anlage 15 zur KWahlO
beizufügen, dass er/sie im Wahlgebiet wahlberechtigt ist.

• Ein Wahlberechtigter/Eine Wahlberechtigte darf nur einen
Wahlvorschlag unterzeichnen; hat jemand mehrere Wahl-
vorschläge unterzeichnet, so ist seine/ihre Unterschrift auf
allen weiteren Wahlvorschlägen ungültig.

Die Unterzeichnung des Wahlvorschlags durch den Bewerber/
die Bewerberin ist zulässig, wenn dieser/diese in der Gemeinde
wahlberechtigt ist. 
2.5 Dem Wahlvorschlag sind ferner beizufügen:
• Die Zustimmungserklärung des Bewerbers/der Bewerberin

nach dem Muster der Anlage 12c zur KWahlO; die Er -
klärung kann auch auf dem Wahlvorschlag nach dem
Muster der Anlage 11d zur KWahlO abgegeben werden.
Dabei hat der Bewerber/die Bewerberin zu versichern, dass
er/sie für keine andere gleichzeitig stattfindende Wahl zum
Bürgermeister/zur Bürgermeisterin oder Landrat/Land -
rätin kandidiert. Die ordnungsgemäße Abgabe der
Zustimmungserklärung bis zum Ablauf der Ein -
reichungsfrist ist Voraussetzung für die Abgabe eines
gültigen Wahlvorschlags.

• Eine Wählbarkeitsbescheinigung nach dem Muster der
Anlage 13b zur KWahlO; die Bescheinigung kann auch auf
dem Wahlvorschlag nach dem Muster der Anlage 11d zur
KWahlO abgegeben werden.

• Bei Wahlvorschlägen von Parteien und Wählergruppen
eine Ausfertigung der Niederschrift über die Versammlung
der Partei oder Wählergruppe zur Aufstellung des Bewerbers/
der Bewerberin (Anlage 9c zur KWahlO) mit den nach 
§ 17 Abs. 8 KWahlG vorgeschriebenen Versicherungen an
Eides statt über die geheime Abstimmung (Anlage 10c zur
KWahlO). Die Beibringung einer Ausfertigung der
Niederschrift und der Versicherungen an Eides statt bis
zum Ablauf der Einreichungsfrist ist Voraussetzung für
das Vorliegen eines gültigen Wahlvorschlags.

Die Wahlvorschläge für die Wahl des Bürgermeisters/der Bür-
germeisterin der Gemeinde Merzenich sind spätestens bis zum
27.07.2015 (48. Tag vor der Wahl), 18 Uhr (Ausschlussfrist)
beim Wahlleiter der Gemeinde Merzenich, Valdersweg 1, ein-
zureichen.
Es wird dringend empfohlen, die Wahlvorschläge frühzeitig
vor diesem Termin einzureichen, damit etwaige Mängel, die
die Gültigkeit der Wahlvorschläge berühren, vorher noch
behoben werden können. 

Merzenich, den 13. November 2014

Der Bürgermeister als Wahlleiter

Harzheim
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Verkaufsoffener Tag aus Anlass eines 
Gemeindefestes jeweils am 03. Oktober

Auf der Grundlage der s. Zt. geltenden Bestimmungen des
Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten hatte der
Gemeinderat den Erlass einer Verordnung über das Offenhal-
ten von Verkaufsstellen aus besonderem Anlass jeweils am 03.
Oktober eines jeden Jahres für den Bereich der Ortschaft Mer-
zenich beschlossen.
Aufgrund des erläuternden Runderlasses des Ministeriums für
Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand und Handwerk des
Landes Nordrhein-Westfalen vom 17.10.2014 musste diese
Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen vom
25.09.2014 wieder aufgehoben werden. Demnach darf ein
verkaufsoffener Tag aus Anlass eines Gemeindefestes jeweils
am 03. Oktober zukünftig nicht mehr durchgeführt werden.

Öffentliche Bekanntmachung
Der Beschluss über die Einstellung der Flurbereinigung
Niederzier gem. § 9 Abs. 1 FlurbG vom 03.11.2014 der
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33.44, 50606 Köln, wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Bezirksregierung Köln 50670 Köln, den 03.11.2014
Dezernat 33, Ländliche Entwicklung Blumenthalstr. 33
und Bodenordnung Tel.: 0221/147-2033
Flurbereinigung Niederzier
Az.: - 5 08 03 –

Beschluss
Die Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, hat beschlossen: 
1. Die für ein Teilgebiet der Gemeinde Niederzier, Kreis

Düren, mit Flurbereinigungsbeschluss vom 05.12.2008
angeordnete Flurbereinigung Niederzier, wird gemäß § 9
Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz – FlurbG 1 – eingestellt.

2. Zur Herstellung eines geordneten Zustandes ist ein
Abwicklungsplan nicht erforderlich.

3. Die Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung Nieder-
zier mit Sitz in 52382 Niederzier erlischt mit der Ein -
stellung des Verfahrens. 

4. Die mit dem Flurbereinigungsbeschluss vom 05.12.2008
angeordnete Veränderungssperre gemäß § 34 FlurbG wird
aufgehoben. 

5. Der Einstellungsbeschluss mit Gründen und Gebietskarte
liegt zur Einsichtnahme für die Beteiligten 1 Monat lang
während der Dienststunden aus bei
a) der Gemeinde Niederzier, Rathausstr. 8, 52382

Niederzier, Bekanntmachungstafel im Foyer der 
Eingangshalle, Neubau

b) der Bezirksregierung Köln, Blumenthalstr. 33,
Zimmer 352, 50670 Köln

Die Monatsfrist beginnt mit dem ersten Tag der öffentlichen
Bekanntmachung dieses Beschlusses.
Gründe:
Die Voraussetzungen für eine Einstellung des Flurbereini-
gungsverfahrens Niederzier gemäß § 9 Abs. 1 FlurbG liegen
vor. Infolge nachträglich eingetretener Umstände erscheint die
Flurbereinigung nicht mehr zweckmäßig. 
Am 14.10.2014 sind die Eigentümer in entsprechender
Anwendung des § 5 Abs. 1 FlurbG über die Gründe der Ein-
stellung aufgeklärt worden. Die Eigentümer haben keine
Bedenken erhoben.
Die landwirtschaftliche Berufsvertretung hat gemäß §§ 9, 5
Abs. 2 FlurbG schriftlich zu der geplanten Einstellung des Ver-
fahrens Stellung genommen und keine Bedenken gegen die
Einstellung des Flurbereinigungsverfahrens geäußert. Die
Gemeinde Niederzier hat gegen die Einstellung des Verfahrens
keine Bedenken.
Die gemäß §§ 9, 5 Abs. 2 FlurbG weiteren zu hörenden Träger
öffentlicher Belange wurden schriftlich zur Einstellung des Ver-

fahrens gehört; sie haben keine Bedenken erhoben. 
Zweck des Verfahrens sollte es sein, auf vereinfachte Weise
Maßnahmen der Entwicklung des ländlichen Raumes, ins -
besondere Maßnahmen der Agrarstrukturverbesserung durch-
zuführen. Die vorgefundenen kleinen und häufig zersplitterten
Wirtschaftsflächen sollten durch die Aus dünnung des länd-
lichen Wegenetzes vergrößert und zusammengelegt werden.
Mit der Arrondierung der Flächen hätte eine Effizienzsteige-
rung und die Erhöhung der Wett bewerbsfähigkeit der land-
wirtschaftlichen Betriebe einher gehen können. 
Durch nachträglich eingetretene faktische Umstände kann das
konkrete Verfahrensziel nach Einschätzung der Flurbereini-
gungsbehörde nicht mehr erreicht werden. 
In dem Flurbereinigungsgebiet ist eine Höchstspannungs-
gleichstromkabeltrasse geplant, die das Gebiet von Nord nach
Süd durchquert. Es ist zu erwarten, dass die Leitung nebst
Schutzstreifen im Grundbuch gesichert wird und die be -
troffenen Eigentümer dafür entsprechende Entschädigungs-
zahlungen erhalten. Die Grundbucheintragungen haben Ein-
fluss auf die wertgleiche Landabfindung nach § 44 FlurbG und
minimieren daher die Austauschbarkeit der Flächen in und aus
diesen Bereichen. Damit wird insgesamt das eigent liche Ziel
des Flurbereinigungsverfahrens, eine Zusammen legung von
Flurstücken zu effizienten Bewirtschaftungseinheiten zu er -
reichen, nur noch beschränkt möglich sein. 
Im Rahmen der von der Flurbereinigungsbehörde anzustellen-
den Zweckmäßigkeitserwägungen ist auch die Haltung der
Teilnehmer berücksichtigt worden. Vor Ort gibt es massive
Bedenken gegen eine Flurbereinigung. Zwar ist grundsätzlich
eine negative Beurteilung der Notwendigkeit und Zweck -
mäßigkeit einer Flurbereinigung durch die Teilnehmer nicht
entscheidend, da diese nur subjektiv ist. 
Die objektiv zu erreichenden Vorteile müssen aufgrund der neu
eingetretenen Leitungsplanungen neu bewertet werden. Aus
den dargelegten Gründen rechtfertigen sie nicht mehr den
damit verbundenen Aufwand und die Kosten. Wenn die Vor-
teile zudem auch nicht von einem repräsentativen Anteil der
Beteiligten anerkannt werden, gibt es auch keine Gründe das
Verfahren weiter durchzuführen. 
Gerade bei dieser Verfahrensart bedarf es mehrheitlich einer
positiven Grundeinstellung der Beteiligten, besonders auch bei
der Mitwirkung im Ablauf des Verfahrens. Letztlich wäre dabei
auch die Erfüllung der Verpflichtung der Teilnehmer -
gemeinschaft gemäß § 42 F3lurbG auf Ausbau und Unter -
haltung der gemeinschaftlichen Anlagen gefährdet.
Demnach ist die Flurbereinigung Niederzier gem. § 9 Abs. 1
FlurbG einzustellen.
Eines Abwicklungsplanes bedarf es nicht, da in dem Verfahren
bisher keinerlei Neuordnungsmaßnahmen in die Wege geleitet
wurden. Somit ist lediglich die Veränderungssperre gem. § 34
FlurbG aufzuheben. 
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Einstellungsbeschluss kann innerhalb eines
Monats nach seiner öffentlichen Bekanntmachung Wider-
spruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist schriftlich bei der
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33
50606 Köln
oder zur Niederschrift bei der
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33
Blumenthalstraße 33, 50670 Köln
unter Angabe des Aktenzeichens einzulegen. 
Sofern Sie über eine qualifizierte elektronische Signatur nach 
§ 2 Nummer 3 des Signaturgesetzes vom 16. Mai 2001 (BGBl.
I S. 876) in der jeweils geltenden Fassung verfügen, können 
Sie den Rechtsbehelf auch elektronisch einlegen. Näheres
hierzu entnehmen Sie bitte der Internet-Seite www.bezreg-
koeln.nrw.de unter dem Suchbegriff EGVP.

Hinweise:
• Bei der Verwendung der elektronischen Form sind beson-

dere technische Rahmenbedingungen zu beachten. Die
besonderen technischen Voraussetzungen sind unter
www.egvp.de aufgeführt. 



• Falls die Frist durch einen von Ihnen Bevollmächtigten ver-
säumt werden sollte, würde dessen Verschulden Ihnen
zugerechnet werden.

Im Auftrag
L.S. gez. Fehres

Mietspiegel
für nicht öffentlich geförderte Wohnungen im Gemeindegebiet
Zusammengestellt durch die Gemeinde Merzenich – Mieterver-
ein Köln e. V. – Aachener Haus- und Grundbesitzer-Verein e. V.

Stand: Dezember 2014

Erläuterungen
Allgemeine Erläuterungen
Der „Mietspiegel für freifinanzierte Wohnungen“ dient als Richt-
linie zur Ermittlung ortsüblicher Vergleichsmieten bei bestehen-
den Mietverhältnissen. Er bietet den Mietpartnern eine Orientierungs -
möglichkeit, um in eigener Verantwortung die Miethöhe je nach
Lage, Ausstattung, Zustand der Wohnung und des Gebäudes zu
vereinbaren. Die in der Tabelle aufgeführten Spannen, die den
Schwerpunkt des Marktes darstellen, geben den unterschiedlichen
Wohnwert wieder. Bei den Mietwohnungen handelt es sich über-
wiegend um Einliegerwohnungen in Einfamilienhäusern und
Wohnungen in Zweifamilienwohnhäusern. Höhere und niedrigere
Mieten werden nicht ausgeschlossen. Niedrigere Mieten ergeben
sich insbesondere in Ortsteilen ohne aus reichende Verkehrsanbin-
dung und örtliche Nahversorgung sowie in Wohnlagen, die im
erheblichen Umfang von der mittleren Wohnlage abweichen, z. B.
Morschenich. Höhere Mieten können sich bei besonderer Aus-
stattung und grund legender Modernisierung ergeben. Es handelt
sich um die Kaltmieten je m² Wohnfläche ausschließlich der
Betriebs kosten gemäß der Betriebskostenverordnung, wie beispiels -
weise Grundsteuer; Wasserversorgung; Entwässerung; Betrieb der
Heizung und Warmwasserversorgung; Betrieb des Aufzugs, Müll-
abfuhr, Straßenreinigung; Hausreinigung; Gartenpflege; Allge-
meinbeleuchtung; Schornsteinfeger; Gebäude- und Haftpflicht-
versicherung; Hauswart; Betrieb einer Gemeinschaftsantenne;
Kabelanschluss; Betrieb einer maschinellen Wascheinrichtung;
Betrieb von Sonderanlagen und -einrichtungen; die durch die Art
des Gebäudes erforderlich sind sowie Schönheitsreparaturen. 
Betriebskosten können nur dann gesondert erhoben werden,
wenn der Mietvertrag eine entsprechende Regelung enthält.
Sofern die Parteien Kosten für die hier aufgeführten Betriebs-
kosten insgesamt oder teilweise in den Mietpreis eingerechnet
haben, sind diese für die Feststellung der Vergleichsmiete
zunächst abzusetzen und später wieder hinzuzurechnen.
Besondere Erläuterungen:
Die im Mietspiegel verwandten Begriffe werden wie folgt erläutert:
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Amtliche Mitteilungen
Gleichstellungsstelle informiert 

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“
Am 25.11. findet weltweit in jedem Jahr der Gedenk- und
Aktionstag gegen jede Form der Diskriminierung und Gewalt
gegenüber Frauen statt. 
Einer Studie der Agentur der europäischen Union für Grund-
rechte zufolge sind ca. 35 Prozent aller Frauen in Deutschland
mindestens einmal in ihrem Leben von physischer und/oder
sexueller Gewalt betroffen. Diese Frauen leben in allen Gesell-
schaftsschichten. Nur ca. ein Fünftel wendet sich an eine 
Beratungsstelle. 
2013 startete bundesweit ein Hilfetelefon, an das sich be -
troffene Frauen wenden können. Dort erhalten sie Beratung,
wenn sie den Weg zu einer Einrichtung vor Ort scheuen oder
aus unterschiedlichen Gründen nicht aufsuchen könne.
Das Hilfetelefon ist das erste Beratungsangebot in Deutsch-
land, das barrierefrei, kostenlos und vertraulich rund um die
Uhr erreichbar ist und zwar genau zu dem Zeitpunkt, wenn
die Hilfesuchende bereit ist, sich jemandem anzuvertrauen. 
Mehr als 60 Fachberaterinnen geben unter der Rufnummer
08000 116016 oder über Chat und E-Mail auf der Webseite
www.hilfetelefon.de Auskunft über jede Form der Gewalt.
Auch Familienmitglieder und Freunde können sich beraten
lassen. Dolmetscherinnen für 15 Sprachen können jederzeit
zugeschaltet werden. Beratung gehörbeeinträchtigter Menschen
erfolgt über Gebärdensprachdolmetscher.

Eheschließungen 
in der Zeit vom 01.10. bis 31.10.2014

Familienname, Vorname Wohnort Eheschließungs-
datum

Müllenmeister, Wolfgang Merzenich,
Murgia geb. Klinkenberg, Susanne

Im Christental 5 24.10.2014

Mietspiegel für Merzenich 2014
Der neue Mietspiegel für Merzenich mit Stand Dezember liegt
vor. Bei den Mietpreisen wurden lediglich geringfügige 
Änderungen vorgenommen.
Der Mietspiegel kann ab sofort bei folgenden Institutionen
gegen eine Schutzgebühr in Höhe von 3,00 € bezogen werden.
- Gemeinde Merzenich, Valdersweg 1, 52399 Merzenich,

Telefon: 02421/399-123
- Aachener Haus- und Grundbesitzverein e. V., Boxgraben

36a, 52064 Aachen, Telefon: 02421/4747610
- Mieterverein Köln e. V., Zweigstelle, Kaiserplatz 1a, 52349

Düren, Telefon: 02421/16752
Merzenich, den 01.12.2014

Der Bürgermeister

Harzheim

Hinweis:
Diese öffentliche Bekanntmachung finden Sie auch auf der
Internetseite der Bezirksregierung Köln 
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/
33_flurbereinigungsverfahren/niederzier/index.html

1 in der Bekanntmachung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794)



Hausmüll
Die Abfuhr erfolgt 14-tägig, jeweils ab 6.00 Uhr. Mit der
Jahres gebühr 2015 werden 18 Entleerungen des Behälters
bezahlt. Mindestens 10 Entleerungen werden für jedes Gefäß
pro Jahr festgelegt.  Darüber hinaus nicht in Anspruch genom-
mene Entleerungen werden erstattet. Für jede Entleerung über
die bezahlten 18 Entleerungen im Jahr hinaus wird eine
zusätzliche Gebühr erhoben. Hausmüll muss frei von Wert-
stoffen (Leichtstoffen, Verpackungsabfälle, Glas, Altpapier, 
E-Schrott, Bioabfälle) sowie Schadstoffen sein, ansonsten
erfolgt keine Abfuhr. Änderungen werden rechtzeitig
bekannt gegeben!
Für gelegentlich erhöhte Abfallmengen erhalten Sie zusätzlich
gebührenpflichtige Müllsäcke in den unten aufgeführten 
Ge schäften sowie im Rathaus der Gemeinde Merzenich. 
Müllsäcke werden ausschließlich mit den Hausmüllabfuhren
entsorgt.

Bio-Tonne
Die Abfuhr der Bio-Tonnen erfolgt 14-tägig, jeweils ab 6.00
Uhr. Folgende Bio-Abfälle müssen über die Bio-Tonne ent-
sorgt werden, sofern sie nicht selbst kompostiert werden: Bio-
abfälle, wie Eierschalen, Kaffeefilter, Kaffeesatz, Teefilter, Tee-
satz, Gemüseabfälle vor dem Kochtopf, Obst- und Frucht -
schalen, Gartenabfälle (z. B. Rasenschnitt, Laub, Zweige, mit
Krankheiten und Schädlingen befallene Pflanzen, Fallobst,
usw.).
Falls Bioabfälle kompostiert werden, hat die Kompostierung
ordnungsgemäß zu erfolgen, so dass eine Beeinträchtigung des
Wohls der Allgemeinheit durch Gerüche oder Siedlungsunge-
ziefer (Ratten) nicht erfolgt. 
Für vorübergehende Mehrmengen an Bio-Abfall erhalten Sie
zusätzlich gebührenpflichtige Abfallsäcke in den aufgeführten
ortsansässigen Verkaufsstellen sowie im Rathaus der Gemeinde
Merzenich. Biosäcke werden ausschließlich mit der Bio-Ton-
nenabfuhr entsorgt.

Verkaufsstellen für Müllsäcke/Biosäcke/ 
kostenlose gelbe Säcke:

Merzenich: U. Hapke (Dürener Straße)
Rathaus der Gemeinde Merzenich (Zimmer 1)

Golzheim: H. Neulen (Kirchstraße) > nur gelbe Säcke
Kiosk Stockheim (Kölner Str. 2a) > nur gelbe Säcke

Girbelsrath: Kiosk Funk (Hauptstraße 42)

Bündel-Bündelsammlung/Grünabfälle
Zur Bündelsammlung dürfen nur gebündelte Grünabfälle
bereitgestellt werden, die von einer Person geladen werden
können. Nicht bündelbare Grünabfälle können Grünabfälle:
nur über die Bio-Tonne entsorgt werden, sofern Sie nicht
selbst kompostieren. Astwerk sollte eine Länge von ca. 1,60 m
und ein Durchmesser von 10-15 cm nicht überschreiten. Pro
Grundstück darf zur Sammlung 1,5 cbm gebündeltes
Material bereitgestellt werden. Die Abfuhr erfolgt entspre-
chend der Terminfestlegung im Kalender ab 6.00 Uhr.

Sperrmüll:
Zur Entsorgung des Sperrmülls benötigen Sie eine Sperrmüll-
karte, die Sie zu den geltenden Öffnungszeiten an folgenden
Stellen erhalten:
in Merzenich: Rathaus (Zimmer 1),
in Golzheim: Bäckerei Neulen (Kirchstraße),
in Girbelsrath: Kiosk Funk (Hauptstraße 42) 
Über eine Sperrmüllkarte können Sie 5 Gegenstände ent -
sorgen. Nur angemeldeter Sperrmüll wird abgefahren. Der
Termin der Abfuhr wird Ihnen vom Entsorger per Karte mit-
geteilt. Zum Sperrmüll gehören nur sperrige Abfälle, die von
Größe und Gewicht nicht in die Hausmülltonne bzw. in den
Müllsack passen (keine Wertstoffe, Altpapier, Glas, E-Schrott,
Grünabfälle, Schadstoffe, Autoteile). Die Abfuhr erfolgt ab
6.00 Uhr.

1. Größe der Wohnung
Die Berechnung der Wohnungsgröße für den Mietspiegel
erfolgt nach der Wohnflächenverordnung. 
2. Lage der Wohnung; mittlere Wohnlage
Bei diesen Wohnanlagen handelt es sich um normale Wohn -
lagen ohne besondere Vor- und Nachteile. Die überwiegende
Zahl der Wohnungen innerhalb des Gemeindegebietes liegen
in diesen Wohngegenden. Solche Wohngebiete weisen keine
kontinuierlichen erheblichen beeinträchtigenden Belastungen
durch Geräusche oder Geruch auf. 
Gemeinde Merzenich, Bauabteilung, Valdersweg 1, 52399
Merzenich, Telefon 02121/399-131 (Mietspiegel erhältlich im
Einwohnermeldeamt, Telefon: 02421/399-123)
Zusätzliche Informationen für Mitglieder geben:
• Mieterverein Köln e. V., Zweigstelle, Kaiserplatz 1 a, 52349
Düren, Telefon: 02421/16752, www.mieterverein-koeln.de
• Aachener Haus- & Grundbesitzer-Verein e. V., Boxgraben 36 a,
52064 Aachen, Tel. 0241/4747610, www.hausundgrund-
aachen.de
Schutzgebühr: 3,00 € – Nachdruck und/oder Wiedergabe im
Internet und anderen Kommunikationsmitteln nur mit aus-
drücklicher Genehmigung

Kleine Haufen – großes Ärgernis
Hundehaufen verunstalten leider in nicht geringem Maße
Straßen, Gehwege und Plätze in unserer Gemeinde. Um dieses
Problem in den Griff zu bekommen, ist die Gemeindever -
waltung in erster Linie auf die Mitwirkung der Hunde halter/
innen angewiesen. Die meisten von Ihnen wissen, dass Sie die
Hinterlassenschaft Ihres Hundes ordnungsgemäß entsorgen
müssen. Deshalb haben viele Hundeführer/innen eine Tüte
dabei, um das Häufchen ihres Vierbeiners zu entfernen und die
verschlossene Tüte im nächsten öffentlichen Abfallbehälter
oder in der eigenen Restabfalltonne zu hause zu entsorgen.
Die Beseitigung obliegt andernfalls dem betroffenen Grund-
stücksanlieger oder der Gemeinde auf Kosten der Steuerzahler.
Die Vernachlässigung der Reinigungspflicht der Hunde -
halter/innen kann mit einem Bußgeld geahndet werden. 
Um den Hundehaltern/innen die Beseitigungspflicht zu er -
leichtern, unterhält die Gemeinde Hundekot-Beutelspender. 
Viel zu oft bleibt der Hundekot einfach liegen. 
Leider gehen nicht alle Hundeführer/innen verantwortungs-
voll mit dem "Geschäft" ihres Vierbeiners um. 

Öffentliche Abfallbehälter 
Die öffentlichen Abfallbehälter stehen zur Aufnahme von
„Unterwegsabfällen“ zur Verfügung. Schwerpunktstandorte
sind die Haltestellen des öffentlichen Personennahverkehrs,
Grünanlagen sowie Straßen und Plätze im Gemeindezentrum
und in den Ortsteilzentren. Je nach Standort werden die
Papierkörbe einmal wöchentlich geleert. 
Die öffentlichen Abfallbehälter sind nur für unterwegs anfal-
lende Abfälle und auch für verschlossene Hundekot-Beutel
vorgesehen. Sie dürfen nicht für die Entsorgung von Haus-
müll zweckentfremdet genutzt werden. Dieser Missbrauch
stellt eine Ordnungswidrigkeit dar und kann bei Kontrollen
oder Anzeige mit einem Bußgeld geahndet werden. 
Jeder kann einen Beitrag zu Ordnung und Sauberkeit leisten.
Hierfür vielen Dank

Hineise zur Abfallentsorgung 2015
Für Fragen zur Abfallentsorgung stehen Ihnen Frau Arkenstedt
unter der Rufnummer 02421/399-141 und Herr Zeyen unter
der Rufnummer 02421/399-121 zu den geltenden Öffnungs-
zeiten der Gemeindeverwaltung zur Verfügung.
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Altpapier:
Altpapier wie Verpackungspapiere, Druckerzeugnisse (z. B.
Zeitungen, Zeitschriften), Bastelpapier, Hefte, Bücher, usw.,
können Sie über die monatlich stattfindenden Papiersamm-
lungen entsorgen (Termine siehe Kalender). Zur Sammlung
kann gebündeltes, in Kartons bzw. Papiertüten verpacktes
Papier bzw. die "blaue Tonne" (Papiertonne) bereitgestellt
werden. Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr. Das Entsor-
gungsangebot gilt nur für haushaltsübliche Mengen.

Altkleider/Altschuhe
Die Entsorgung von Altkleidern erfolgt über die Altkleider-
container. Alte Schuhe können paarweise gebündelt bzw. 
verpackt über die Altkleidercontainer entsorgt werden.

Altöl:
Die kostenlose Rücknahme von Altöl erfolgt an den Ölver-
kaufsstellen oder beim gewerblichen Handel in den Mengen,
die Sie laut Kassenquittung dort gekauft haben. Altöl kann
ebenfalls beim Schadstoffmobil abgegeben werden (max. 15 l
- im Gebinde -).

Autoreifen:
PKW-Reifen können an der Kleinanliefererstelle der ELC in
Horm abgegeben werden. Dort muss eine entsprechende
Gebühr gezahlt werden. Hierüber erhalten Sie weitere Infor-
mationen unter dem Service- Telefon der AWA Service GmbH
(02403/8766353). Die Abgabe ist auch beim gewerblichen
Handel möglich.

Autobatterien:
Verbrauchte Autobatterien werden vom Fachhandel, von
Werkstätten und Tankstellen beim Kauf von neuen Batterien
zurückgenommen. Die Abgabe ist auch beim Schadstoffmobil
möglich (hier erfolgt jedoch keine Pfandrückgabe).

Kleinanlieferstelle an der Deponie Deponie ELC Horm
Die Annahmestelle in Horm für private Anlieferer mit PKW
hat folgende Öffnungszeiten:

montags - freitags 8.00 - 17.00 Uhr,
samstags 8.00 - 13.00 Uhr
Angenommen werden dort Abfälle wie Haus- u. Sperrmüll,
Bauschutt, Grünabfälle, Elektronikschrott, Metalle, Holz,
weiße Waren, Kühlgeräte, Pkw-Reifen, Papier und Glas.

Weitere Kleinanlieferstelle:
Deponie Warden, Mariadorfer Straße, 52249 Eschweiler

Schadstoffe:
Abgabe von Schadstoffen ist monatlich beim Fachpersonal des
Schadstoffmobils möglich (Termine siehe Kalender). Das
Abstellen von Schadstoffen an den Haltestellen ist verboten,
da es viele Gefahren in sich birgt und die Umwelt schädigt und
verschmutzt. Das Entsorgungsangebot gilt nur für haushalts-
übliche Mengen.

Schadstoffmobilhaltestellen und -zeiten
Morschenich: 09.00 - 09.45 Uhr, Parkplatz gegenüber der Kirche
Golzheim: 10.00 - 10.45 Uhr, Parkplatz vor dem Feuerwehr-
gerätehaus
Girbelsrath: 11.00 - 11.45 Uhr, Parkplatz vor dem Kindergarten
Merzenich: 12.30 - 13.30 Uhr, Schützenplatz, Bahnstraße

Abfuhrzeiten für die Schadstoffsammlung am 15.10.2015
Girbelsrath: 10.00 - 10.45 Uhr, Parkplatz vor dem Kindergarten
Golzheim: 11.00 - 11.45 Uhr, Parkplatz vor dem Feuerwehr-
gerätehaus
Morschenich: 12.00 - 12.45 Uhr, Parkplatz gegenüber der Kirche
Merzenich: 16.30 - 17.30 Uhr, Schützenplatz, Bahnstraße
Zusätzlich zu den monatlichen Terminen des Schadstoffmobils
besteht am Samstag, den 11.07.2015 die Möglichkeit zur
Abgabe von Schadstoffen von 13.00 bis 14.00 Uhr am Stand-
ort Schützenplatz, Bahnstraße, in der Ortschaft Merzenich.

Batterien:
Verbrauchte Batterien und Knopfzellen nimmt der Fachhandel
zurück. Außerdem ist die Entsorgung am Schadstoffmobil
sowie über die Altbatteriensammelbehälter im Gemeindege-
biet möglich.

Altbatteriensammelbehälter:
Merzenich Bauhof (Jahnstraße)
Golzheim Marienstraße
Morschenich Feuerwehrgerätehaus (Oberstraße)
Girbelsrath Neuwerk / Ecke Dechant-Fabry-Straße

Elektro- und Elektronikschrott (E-Schrott)
Die Abfuhr von E-Schrott erfolgt kostenlos nach vorheriger
telefonischer Anmeldung bei der Firma Schönmackers
Umweltdienste, Aldenhoven, unter der Rufnummer
02464/99040. Beim Anruf wird Ihnen sofort der Abfuhrter-
min genannt. Nur telefonisch angemeldeter E-Schrott wird
abgefahren. Zum E-Schrott gehören elektrische oder elektro-
nische Geräte, die mit einer elektrischen Spannung bis 400
Volt betrieben werden. Geräte unter Schuhkartongröße stellen
Sie bitte gut sichtbar in zu leerenden Gefäßen (Eimer, Karton,
Wannen, u. d. g.) zur Abfuhr rechtzeitig bereit. Die Abfuhr
erfolgt ab 6.00 Uhr. Das Entsorgungsangebot gilt nur für
haushaltsübliche Mengen.

Elektrokleinteile 
Elektrokleinteile (mit einer Kantenlänge von bis zu ca. 30 cm
Kantenlänge) können kostenlos beim Schadstoffmobil abgege-
ben werden.

Glas: 
Verpackungen aus Glas gehören in die Glassammelcontainer.
Die farbliche Trennung nach Hinweis auf den Containern ist
erforderlich. Der Einwurf in die Container ist nur werktags in
der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr gestattet.

Container-Standorte:
Merzenich: Hamweg (Parkplatz), Valdersweg (Bushaltestelle),
Bahnstraße (Schützenplatz), Wagnerstraße/Händelstraße,
Arnoldsweilerweg/Burgstraße, Beethovenring, "REWE" Park-
platz (Klosterstraße/Rather Straße), Poolplatz, In den Wein-
gärten, Auf der Heide
Golzheim: Kirchstraße/ Buirer Straße, Johann-Kaspar-Kratz-
Straße (Feuer wehrgerätehaus)
Girbelsrath: verlängertes Neuwerk (Sportplatz), Hauptstraße
(Parkplatz Kindergarten)
Morschenich: Oberstraße (Feuerwehrgerätehaus)

Leichtstoffe:
Einweg- Verkaufsverpackungen aus Kunststoff, Metall und
Verbundverpackungen gehören vollständig entleert in den
Gelben Sack oder in die Gelbe Tonne, z. B.: Plastikflaschen,
Becher, Milch- und Safttüten, Verpackungsfolien aus Kunst-
stoff und Aluminium sowie Dosen. Verpackungen aus Papier
und Pappe gehören in die Papiertonne, Gläser in den Altglas-
container. Kostenlose Gelbe Tonnen können über die Abfall-
beratung bei der Gemeinde Merzenich bestellt werden.
Abholkarten für Gelbe Säcke erhalten Sie durch telefonische
Bestellung über das Servicetelefon der Firma Schönmackers
Umweltdienste (0800/8884373, gebührenfrei aus dem deut-
schen Festnetz) per Post.

Windelsäcke:
Haushalte im Gemeindegebiet mit Kleinkindern bis zum 
30. Lebensmonat erhalten pro Monat zwei Windelsäcke kosten -
los zu den geltenden Öffnungszeiten bei der Gemeindever -
waltung, Zimmer 1. Die Abgabe erfolgt vierteljährlich, daher
erhalten Sie höchstens 6 Windelsäcke je Quartal. Windelsäcke
werden ausschließlich mit den Hausmüllabfuhren entsorgt.

Gewerbeabfälle:
Weitere Informationen zur Entsorgung von Gewerbeabfällen



Freizeitgeräte, Medizinprodukte, Überwachungs- und
Kontroll instrumente

Schadlose Beseitigung von Problemmüll 
Die nächste Schadstoffabfuhr ist am

Donnerstag, den 08.01.2015.
Das Schadstoffmobil ist am betreffenden Tag wie folgt eingesetzt:
09.00 Uhr – 09.45 Uhr Morschenich

Parkplatz gegenüber der Kirche
10.00 Uhr – 10.45 Uhr Golzheim

Parkplatz Feuerwehrgerätehaus
11.00 Uhr – 11.45 Uhr Girbelsrath

Parkplatz vor dem Kindergarten
12.30 Uhr – 13.30 Uhr Merzenich

Schützenplatz, Bahnstraße
Insbesondere sollten folgende Stoffe nicht der allgemeinen
Müllabfuhr, sondern der Sondermüllabfuhr zugeführt werden:

Von Haushaltschemikalien:
Mottenschutzmittel, Fleckenentferner, Imprägnierungsmittel,
WC-Reiniger, Kalkentferner, Desinfektionsmittel, Metall-
und Silberputzmittel, Farben, Lacke, Lösungsmittel, Kleb-
stoffe, Holzschutzmittel.

Vom Auto:
Rostschutzmittel, Batterien, Farben, Pflegemittel.

Aus dem Hobbybereich:
Fotochemikalien, Batterien u.ä.

Altöl:
Die kostenlose Rücknahme von Altöl erfolgt an den Ölver-
kaufsstellen oder beim gewerblichen Handel in den Mengen,
die Sie laut Kassenquittung dort gekauft haben. Altöl kann
ebenfalls beim Schadstoffmobil oder bei der ELC Horm, Pfar-
rer-Pleus-Straße 46, Hürtgenwald/ Horm, abgegeben werden
(max. 15 l - im Gebinde). Ein Facharbeiter wird das Spezial-
Containerfahrzeug begleiten und Sie im Zweifelsfall beraten.
Im Sinne des Umweltschutzes darf ich Sie herzlich bitten, von
der angebotenen Möglichkeit der schadlosen Beseitigung von
Sondermüll Gebrauch zu machen.

Elektrokleinteile: 
Elektrokleinteile (Kantenlänge von bis zu ca. 30 cm) können
kostenlos beim Schadstoffmobil abgegeben werden.

F A H R P L A N
S C H A D S T O F F M O B I L
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erhalten Sie unter der Rufnummer des Service Telefons der
AWA Service GmbH (02403/8766353).
Mögliche Änderungen werden rechtzeitig über das Amts-
blatt der Gemeinde Merzenich bzw. die örtliche Presse
bekannt gegeben.

Abfuhrtermine und Abfuhrzeiten
HAUSMÜLLABFUHR

Die Abfuhr erfolgt generell dienstags (ab 6.00 Uhr); falls in der
Woche ein Feiertag ist, kann sich der Abfuhrtag verschieben.
Dienstag, den 16.12.2014
Dienstag, den 30.12.2014

BIOMÜLLABFUHR
Die Abfuhr erfolgt generell dienstags (ab 6.00 Uhr); falls in der
Woche ein Feiertag ist, kann sich der Abfuhrtag verschieben.
Dienstag, den 09.12.2014
Montag, den 22.12.2014

PAPIERSAMMLUNG
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr!
Samstag, den 06.12.2014 Morschenich
Samstag, den 13.12.2014 Golzheim
Montag, den 15.12.2014 Merzenich und Girbelsrath

LEICHTSTOFFE gelbe Säcke/ gelbe Tonnen
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr!
Montag, den 15.12.2014
Montag, den 29.12.2014
Sie haben Fragen zum Verpackungsrecycling? Auf www.recycling-fuer-
deutschland.de finden Sie ausführliche Informationen und Antworten.

Bei Problemen bezüglich der Entleerung von Müllgefäßen
werden die Bürger gebeten, sich bitte direkt an das Abfuhr-
unternehmen Schönmackers Umweltdienste GmbH & Co.
KG unter der Telefon-Nummer 02237 / 925517 oder 925518
zu wenden. Die Abfallberatung der Gemeinde Merzenich
erfolgt weiterhin unter den Telefon-Nummern 02421/399-
141, Frau Arkenstedt, und 02421/399-121, Herr Zeyen.

ELEKTRO- und ELEKTRONIKSCHROTT (E-Schrott)
Die Abfuhr von E-Schrott erfolgt kostenlos nach vorheriger
telefonischer Anmeldung bei der Firma Schönmackers
Umweltdienste in Aldenhoven unter der Rufnummer
02464/9904-0. Beim Anruf wird Ihnen sofort der Abfuhrter-
min genannt. Die Abfuhr erfolgt ab 6.00 Uhr. Geräte unter
Schuhkartongröße stellen Sie bitte gut sichtbar in zu leerende
Gefäßen (Eimer, Karton, Wanne, u.d.g.) bzw. zu größeren
Geräten zur Abfuhr rechtzeitig bereit.
Zusätzlich können Selbstanlieferer Elektroaltgeräte (Großge-
räte und Elektrokleinteile) an den folgenden Sammelstellen
kostenlos abgeben:
ELC Horm, Pfarrer-Pleus-Straße 46, Hürtgenwald-Horm
und Deponie Warden, An der K 10, Alsdorf-Warden
Das jeweilige Entsorgungsangebot gilt nur für haushalts-
übliche Geräte!
Zum E-Schrott gehören elektrische oder elektronische Geräte,
die mit einer elektrischen Spannung bis 400 Volt betrieben
werden, wie z.B. die nachfolgend aufgeführten Geräte:
• Haushaltsgroßgeräte (Waschmaschine, Elektroherd, etc.),
• Kühl- und Gefriergeräte, Informations- und Telekom -

munikationsgeräte (z. B. Telefone, Handys, Faxgeräte,
Computer und -zubehör, etc.),

• Geräte der Unterhaltungselektronik (z. B. Fernseher,
Stereo anlage, Videorecorder, MP3-Player, etc.)

• Fassungen von Gasentladungslampen, Fassungen von
Leuchtstoffröhren und Fassungen von Energielampen,

• Haushaltskleingeräte, Lampe (ohne Glühbirne), elektri-
sche und elektronische Werkzeuge, Spielzeuge, Sport- und
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Girbelsrath 2.0
Die erste "Dorfwerkstatt" in Girbelsrath

Für den 8.11.2014 hatte der Kreis Düren, die Gemeinde Mer-
zenich und Ortsvorsteher Ralf Locker zur ersten Dorfwerkstatt
in Girbelsrath eingeladen. Alle Girbelsrather Bürgerinnen und
Bürger waren in die Gaststätte Uhlemann-Gehler eingeladen,
um in dieser Veranstaltung aktiv an einer Verbesserung der
Dorfgemeinschaft mitzuwirken. Die Städteplaner der Weyer
Gruppe, Frau Klöhn, Herr Thiel und Herr Trocha moderierten
mit Herrn Locker die Veranstaltung.
Das Ziel einer solchen Dorfwerkstatt ist, wieder mehr Leben
und Gemeinschaft für Jung und Alt in unseren Ort zu bringen.
Um 11 Uhr begrüßte Ralf Locker 27 Bürgerinnen und Bürger
und informierte mit Frau Klöhn über den Ablauf des Tages.
Anschließend begrüßte Bürgermeister Peter Harzheim die
Teilnehmer der Veranstaltung.
Jeder Teilnehmer hatte nun die Möglichkeit, ortsbezogene
Themen die einem wichtig waren, zu benennen. In einem 
weiteren Schritt wurden Arbeitsgruppen gebildet, die die auf-
geführten Themen in Schwerpunkte gliederten. In drei Arbeits -
gruppen wurden Projekte erarbeitet, die das Vereinsleben, die
Infrastruktur und das gemeinsame Leben von Jung und Alt in
Girbelsrath bereichern sollen. Nach der Auswertung wurde das
Erarbeitete allen Teilnehmern vorgestellt.
Nach einem Imbiß wurde von Frau Klöhn eine Zusammen-
fassung vorgestellt. Mit allen Beteiligten war man sich einig,
dass dieser erste Termin einer Dorfwerkstatt ein Erfolg war.
Für das Frühjahr ist die nächste Veranstaltung geplant. Alle
Akteure bedankten sich bei den sehr aktiven Teilnehmern.
Weitere Termine und Informationen über Folgeveranstaltungen
werden im Amtsblatt veröffentlicht oder durch Hauswurf -
sendungen mitgeteilt. Ab Dezember diesen Jahres können sie
auch Informationen über unsere Dorfwerkstatt unter Girbels-
rath 2.0 bei Facebook erhalten.
Ihnen allen einen schönen Advent und ich freue mich auf
unsere nächste gemeinsamen Aktivitäten.

Veranstaltungen im Dezember 2014
➢ Dienstag, 02.12., Familienzentrum, Bürgerhaus

• Teiloffene Familien- und Erziehungsberatung,
14.00 - 17.00 Uhr
Anmeldung bei Frau Weidgang bis 27.11. unter Tel.

02421/34778, in den KiTas des Familienzentrums oder 
per Email an familienzentrum@gemeinde-merzenich.de

➢ Donnerstag, 11.12., Familienzentrum Bürgerhaus
14.45 - 15.45 Uhr
• Kreatives Gestalten für Kinder im Grundschulalter
in Kooperation mit Frau Simons vom Kinder- und
Teenietreff
Kursleitung: Frau Schuster, Tel.: 02421/391145
Kursgebühr: 2,50 €
Anmeldung bei der Kursleitung (max. 10 TN pro
Gruppe)

➢ Donnerstag, 11.12., Familienzentrum Bürgerhaus
16.00 - ca. 17.15 Uhr
• Kreatives Gestalten für Kinder im Alter von 11 bis
14 Jahren in Kooperation mit Frau Simons vom
Kinder- und Teenietreff
Kursleitung: Frau Schuster, Tel.: 02421/391145
Kursgebühr: 2,50 €
Anmeldung bei der Kursleitung (max. 10 TN pro
Gruppe)

➤ • Baby Massage nach Frederic Leboyer für Babys ab 
der 6.-8. Lebenswoche

„Berührt, gestreichelt und massiert werden, das ist 
Nahrung für das Kind. Nahrung, die Liebe ist.“ 
(F. Leboyer)
In ruhiger, entspannender Atmosphäre (max. 6-7 Kinder)
lernen wir die sinnvolle Reihenfolge der indischen Baby-
massage und deren verschiedene Massagetechniken,
damit die Massage zu einem Ritual werden kann. Die
Erfahrung der Berührung bildet eine Grundlage für 
Vertrauen und Selbstbewusstsein. Massage gibt dem Kind
ein Gefühl von Sicherheit und Geborgenheit, fördert
Körperbewusstsein. Babymassage ist auch Kommunika-
tion und Bindungsförderung. Wir können feine Reaktionen
sehen und lernen das Baby „zu lesen“. Weitere positive
Effekte der indischen Babymassage sind die Stärkung des
Immunsystems, Hilfe bei Koliken und Förderung des
Schlafes.
Kursleitung: Elisabeth Kirsch, Hebamme
Kursort: Familienzentrum Kita Krümelkiste
Kursdauer: 5x60 Minuten, Donnerstag 16.40-17.40 Uhr
Kosten: 50 €
Anmeldung und Info zum Kursbeginn bei Frau Kirsch,
Tel. 02421-35379
Mitzubringen sind: 2 Handtücher, davon 1 Babybade-
tuch, 1 Baumwolldecke, Windeln, evtl. Wechselkleidung
sowie „pipi-dichte“ Unterlage.
Tipp für Eltern: Lockere und nicht zu warme Kleidung,
damit sie bequem auf dem Boden sitzen können.

➤ • Start: Eltern-Kind-Treff (Alter: 9 – 24 Monate) 
Gemeinsam mit Mama oder Papa spielen, singen, malen
und erste Kontakte zu Gleichaltrigen knüpfen ist das vor-
rangige Ziel der Eltern-Kind-Treffs. Aber auch der Aus-
tausch mit anderen Eltern und die Unterstützung bei
Erziehungs- und Entwicklungsfragen sollen nicht zu kurz
kommen. Eltern, aber auch Großeltern oder Tagesmütter,
mit ihren Kindern ab 9 Monaten sind herzlich eingeladen
an diesem Angebot teilzunehmen.
Leitung: Pia Gooßens
Kursdauer: 16 x immer dienstags 
Kostenanteil: 35 € - max. 10 Teilnehmer
Anmeldung bei Frau Gooßens unter Tel.: 02421-391639
Info zum Starttermin und Anmeldung bei Frau Gooßens
oder in den KiTas des Familienzentrums

➤ • Yoga für Schwangere – ab der 16. Schwangerschafts-
• woche
Yoga ist eine uralte indische Methode, die Körper, Geist
und Seele in Einklang zu bringen versucht. Alles, was wir



mit angeben, damit Änderungen rechtzeitig bekannt ge-
geben werden können.

➤ Entstehende Kosten sind vor Angebotsbeginn zu entrichten.
➤ Absagen bis 3 Tage vor Angebotsbeginn sind möglich. Bei

späterer Abmeldung wird der volle Kursbeitrag erhoben.
➤ Veranstaltungsorte der Angebote sind jeweils dem 

Programmheft, der Ankündigung im Amtsblatt sowie im
Internet unter www.gemeinde-merzenich.de zu entnehmen.

➤ Wünsche und Anregungen nehmen wir gerne in unser Pro-
gramm mit auf.

Bürgerhaus Merzenich, Tel. 02421 - 38021 
E-Mail: jugendtreffmerzenich@gmx.de

Auskunft erteilen Frau Simons, Herr Staab und 
Frau Kall-van Esch

für Schulkinder ab 6 Jahren montags und mittwochs von
14.30-17.00 Uhr Auskunft erteilen Frau Simons und Frau
Kall-van Esch
Mittwoch, 10.12. Wir stellen für zuhause ein Mobile mit

Adventmotiven her
Montag, 15.12. Wir stimmen uns auf Weihnachten ein –

Wir schauen einen Film an und lassen es
uns bei Plätzchen, Kakao und Kerzen-
schein gut gehen. Außerdem öffnen wir die
letzten „Türchen“ an unserem Adventka-
lender. Der Kindertreff beginnt heute um
15.00 Uhr

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr
wünschen Euch und Euren Familien
Elke Simons, Nicole Kall-van Esch, Stefanie Wirtz
Der erste Kindertreff nach den Weihnachtsferien ist am 
Mittwoch, dem 14.01.2015. 
Dann backen und schmausen wir traditionell „Neujährchen“.
Das sind süße Glücksbringer für das Neue Jahr.
Vorabinfo - für Kinder ab 8 Jahren

Auch im Jahr 2015 fahren wir wieder
gemeinsam mit dem Teenietreff zum
Schlittschuhlaufen nach Aachen. 
Samstag, 07.02.2015
Kosten: 6,- € (Fahrt, Eintritt, Schuhe)
Nähere Infos bei der Anmeldung. Es kann
sich ab sofort angemeldet werden!

Offener Teenietreff im Bürgerhaus
Für Teenies ab ca. 11 Jahren (bzw. Schüler weiterführender
Schulen)
dienstags, donnerstags: 14.30-17.30 Uhr  
Zusätzlich dienstags: 17.30-18.30 Uhr altersgemischter

Treff (11 bis 15 J.)
freitags: 15.30-17.30 Uhr „Ballspiele“ in

der Sporthalle der Gesamtschule
Während der Öffnungszeiten im Bürgerhaus könnt Ihr Musik
hören, Freunde treffen, Kicker, Tischtennis, Billard, Air-
Hockey, X-Box u. a. spielen. Außerdem steht der Computer
zum Spielen und Internetsurfen zur Verfügung. Dienstags
wird ab 16.00 Uhr gemeinsam gekocht. Kosten: 0,50 €

Weiterhin machen wir regelmäßig Ausflüge, Turniere u. v. m.
Der letzte Teenietreff für dieses Jahr ist am Donnerstag,
11.12.2014!
Wir sehen uns zum ersten Mal im neuen Jahr am Dienstag,
dem 13.01.2015!
Euch allen Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins
Neue Jahr!
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während der Schwangerschaft, unter der Geburt und
auch im Alltag mit Kindern brauchen, können wir durch
Yoga lernen, üben, vertiefen und erfahren:
- Kraft und Energie
- Ausdauer und Flexibilität
- Selbstbewusstsein und Geduld
- Langer Atem
- Ruhe und Entspannung
Jede Yogastunde beinhaltet eine kurze Anfangsent -
spannung, Atemübungen (Pranayama), körperliche Yoga-
haltungen (Asanas), Endentspannung.
Mitzubringen: Yogamatte (falls vorhanden), festes Kissen,
Decke, dicke Socken, bequeme Sporthose oder Leggins.
Kursleitung: Elisabeth Kirsch (Hebamme, Yogalehrerin)
Kursort: Familienzentrum „Kita Krümelkiste“
Kurstag: Donnerstag 17.40-19.00 Uhr 
Kosten: 8 € pro Kurseinheit (75 Min.)
Infos und Anmeldung bei Frau Kirsch, Tel. 02421-35379
oder per Email an e-kirsch@arcor.de

➤ • Tanz-Früherziehung für Kinder von 4 bis 6 Jahren
in Kooperation der VHS RUR-EIFEL
Die Kinder können hierbei auf spielerische Art und Weise
darstellenden Tanz/Ballett erlernen, ohne ihre eigene
Individualität einbüßen zu müssen. An vorderster Stelle
steht Spaß an Bewegung, Gruppeninteresse und Musik.
Die Kinder haben die Möglichkeit, ihr Selbstvertrauen zu
stärken und Musikalität auszubauen. Während der Auf-
wärmphase im klassischen Balletstil erlernen die Kinder
die tänzerische Grundhaltung. Danach können sie in ver-
schiedensten Formen ihr Körper- und Bewegungsbe-
wusstsein entdecken. Wichtig ist die Freude am Tanzen
ohne Leistungsdruck.
Damit Körper und Fuß sich frei bewegen können und
nicht in Beweglichkeit ein geschränkt werden, wird um
Sportkleidung und Gym nastik-Schühchen oder Noppen-
socken gebeten.
Kursleitung: Beatrice Falter, Tanzpädagogin
Kursort: KiTa Villa Wichtel, Girbelsrath
Kursdauer: 10x 1 Std. immer montags 10.00 - 11.00 Uhr
Kursgebühr: pro TN 23,50 €, Min. 10 TN/Max. 15 TN
Info zu Anmeldung und Kursbeginn unter Tel. 02421/
931430 oder per Email an familienzentrum@gemeinde-
merzenich.de

➤ Jazz-Ballett/ Jazz-Tanz für junge Leute ab 6 Jahren und
älter in Kooperation mit dem TV 1910 Girbelsrath
Freitags von 16.00 bis 17.00 Uhr
Bei diesem Kurs werden bei aktuellen Hits sowie auch
klassischen Klängen der Körper und das Herz-Kreislauf-
system trainiert.
Durch Choreographien und freies Tanzen wird die
Musku latur aufgebaut, die Dehnbarkeit erhöht, das
Körper gefühl intensiviert und Harmonie und Gleich -
gewicht von Körper und Geist aufgebaut. Spaß und
Freude für jede Altersgruppe ist garantiert.
Kursleitung: Beatrice Falter, Tanzpädagogin
Kursort: Maar-Halle, Girbelsrath
Info zur Anmeldung möglich beim Vorstand unter
01637191660

Infos und Anmeldung:
➤ Bei Anmeldung Anmeldefristen beachten
➤ Verbindliche Anmeldungen sind möglich: 

• per Email: familienzentrum@gemeinde-merzenich.de
• telefonisch unter Tel. 02421/931430 und in den KiTa`s

des Familienzentrums 
• Anwesenheitslisten in den KiTa`s
• Anmeldeformulare im Programmheft
• Anmeldekarten der Kreis-VHS über das Familienzentrum
Bei der Anmeldung immer Telefonnummer und Adresse
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Veranstaltungen im Rahmen des Offenen Teenietreffs 
Dezember 2014 / Januar 2015

Donnerstag, 11.12.Wir gestalten weihnachtliche Dosen und
stellen dafür leckere süße Sachen her.
Kosten 2,50 € – Beginn 16.00 Uhr – Es 
muss sich angemeldet werden

Dienstag, 13.01. Traditionell backen und genießen wir 
heute „Neujährchen“. Das sind süße 
Glücksbringer für das Jahr 2015. Kosten 
0,50 € – Beginn 16.00 Uhr – Es muss sich 
angemeldet werden

Donnerstag. 15.01.Airhockey – Turnier – viele Preise zu ge- 
winnen. Beginn 16.00 Uhr – Es muss sich 
angemeldet werden

Dienstag, 20.01. Wegen einer Fortbildung bleibt der Teenie-
treff heute geschlossen!

Vorabinfo Auch im Jahr 2015 fahren wir wieder
gemeinsam mit dem Kindertreff zum
Schlittschuhlaufen nach Aachen. 
Samstag, 07.02.2015
Kosten: 6,- € (Fahrt, Eintritt, Schuhe)
Nähere Infos bei der Anmeldung. Es kann
sich ab sofort angemeldet werden!

Offener Jugendtreff
Für Jugendliche ab 14 Jahren
Auskunft erteilen Frau Kall - van Esch, Herr Staab, Bürger-
haus, Telefon 02421/38021
Im Jugendtreff könnt Ihr neue Leute kennen lernen, kostenlos
im Internet surfen, kochen, Billard, Kicker, Air- Hockey oder
Tischtennis spielen. Ihr könnt fernsehen oder DVD schauen,
Musik hören und noch vieles mehr!
DER JUGENDTREFF HAT KRANKHEITSBEDINGT
ZU FOLGENDEN ZEITEN GEÖFFNET:
Montag 17.30- 21.00 Uhr
Dienstag (altersübergreifender Treff bis 18:30 Uhr)
Mittwoch 17.00- 21.00 Uhr
Donnerstag17.30- 21.00 Uhr
Freitag 17.30- 20.00 Uhr
Zusätzlich
Jeden Montag Freizeitaktivitäten in der Sporthalle der
Gesamtschule mit Herrn Staab von 16.00- 17.30 Uhr (in den
Schulferien findet diese Veranstaltung nicht statt).
Alle Jugendlichen ab 12 Jahren sind hierzu herzlich eingeladen.
Dienstags findet in der Zeit von 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr ein
altersgemischter (11-15 Jahre) Treff statt.
Internet-Cafe
Das Internet-Cafe hat zu den Öffnungszeiten des Offenen
Jugendtreffs geöffnet. Der Internetzugang ist kostenlos.
SAMSTAGSFAHRTEN:
Die Fahrten zum Centro und zum Bowling mussten leider
ausfallen. Das Geld wird rückerstattet und kann Montag -
abend von 18 bis 20 Uhr im Bürgerhaus abgeholt werden.

VORANKÜNDIGUNG:
Babysitter-Kurs auch 2015 in der Offenen Jugendarbeit 
Wir bieten Jugendlichen ab 14 Jahren einen Babysitter-Kurs an.
In diesem Kurs erlernen Jugendliche folgende Themenschwer-
punkte:
− Was muss ich als Babysitter alles beachten?
− Wie bade und wickle ich Kleinkinder?
− Wie entwickelt sich ein Kind von Geburt bis zur Grund-

schule?
− Was kann ich mit dem Kind altersgemäß spielen?
− Erste Hilfe beim Kind! Was muss ich tun?
− Wann rufe ich den Notarzt?
− Was muss ich alles mit den Eltern des Kindes als Babysitter
besprechen uvm.

Der Kursus findet an zwei Tagen im Bürgerhaus Merzenich
statt. Hier konnte eine Referentin gewonnen werden, die den
Jugendlichen dieses Wissen vermittelt in der Theorie aber auch
in der Praxis.
Termin: 
Freitag, den 06.03.2015 von 18:00-20:30 Uhr und
Samstag, den 07.03.2015 von 10.30-13:30 Uhr
Kosten: 3,00 Euro pro Teilnehmer
Nach erfolgreicher Teilnahme an beiden Tagen erhalten die
Jugendlichen ein Zertifikat.
Anmeldungen sind ab sofort bei Michael Staab oder Nicole
Kall-van Esch im Bürgerhaus möglich.
Die Teilnehmeranzahl ist begrenzt!

Osterjugendfreizeit nach Belgien (ab 14 Jahre)
Diese Fahrt ist leider bereits ausgebucht!

Sommerjugendfreizeit nach Hamburg
In der Zeit vom 13.07. - 17.07.2015 haben Jugendliche ab 
14 Jahren die Möglichkeit an dieser Jugendfreizeit teilzunehmen.
Wir fahren in die Jugendherberge Horner Rennbahn in Ham-
burg-Horn und werden in Vollpension verpflegt.
Auf dem Ausflugsprogramm stehen u. a. eine Lichterschiff-
fahrt, Besuch des Hansaparks (Freizeitpark), eine Guy-Füh-
rung durch St. Pauli und ein Musicalbesuch. Außerdem wird
es noch freie Zeit geben, zum Shoppen in den angesagten
Läden in Hamburg.
Die Kosten betragen 180,00 Euro pro Peron.
Anmeldungen sind ab sofort möglich. Mit der verbind-
lichen Anmeldung ist eine Anzahlung in Höhe von 80,00 €
fällig. Es sind nur noch 3 Plätze für Mädchen frei.

Herbstferienfreizeit zum Tropical Island 2015
Auch im kommenden Jahr werden wir wieder ins Tropical
Island fahren. Der Zeitraum ist vom 06.10. - 09.10.2015. Der
feste Anmeldetermin ist am Mittwoch, den 25.02.2015 von
17:00 bis 21:00 Uhr! Bei der verbindlichen Anmeldung ist
eine Anzahlzahlung in Höhe von 50,00 Euro fällig. Eine 
Erziehungsberechtigte Person muss mit anwesend sein!

  Mobile Jugendarbeit
KRANKHEITSBEDINGT FINDET KEINE MOBILE
JUGENDARBEIT STATT!
Mobile Samstagsfahrt „Disco on Ice“ im Lentpark Köln
für Jugendliche ab 12 Jahre.
Am Samstag, den 28.02.2015 fahren wir zu Disco on Ice in
den Lentpark nach Köln! Coole Musik, nette Atmosphäre, 
2 Eislaufbahnen erwarten euch!
Abfahrten: Rückkehr:
Golzheim: 18:00 Uhr Golzheim: ca. 22:20 Uhr
Girbelsrath: 17:45 Uhr Girbelsrath: ca.22:30 Uhr
Merzenich: 17:30 Uhr Merzenich: ca. 22:45 Uhr
Die Kosten für die Fahrt betragen 8,50 Euro pro Person (inkl.
Fahrt, Eintritt, Verleih). Anmeldungen ab sofort im Bürger-
haus Merzenich. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Ferienspiele 
der Gemeinde Merzenich 2015

Die Ferienspiele der Gemeinde Merzenich für Kinder im Alter
von 8 bis 13 Jahren finden im kommenden Jahr in der Zeit
vom 28.07. bis 06.08. statt.
Das Programm und der Anmeldetermin werden voraussicht-
lich im März bekannt gegeben.

SENIORENARBEIT MERZENICH 
Der hauptamtliche Seniorenbeauftragte der Gemeinde Merze-
nich, Michael Staab, bietet am Freitag, den 5.12. und am



von der Hauptgruppe, den restlichen Tag die Verkehrsmittel
des VRS zu nutzen. Anmeldetermin ist der 10.12.2014 von
12.30 bis 13.30 Uhr im Bürgerhaus Merzenich. Die Kosten
betragen 6 €.
Am Montag, den 23. Februar 2015 fahren wir nach Köln.
Dort erhalten wir eine 2-stündige Führung im Kölner Haupt-
bahnhof. Die Führung wird voraussichtlich von 10.45 bis
12.45 Uhr stattfinden. Bei der Führung durch den Kölner
Hauptbahnhof werden auch Stellen besichtigt, die ein Fahrgast
normalerweise nicht sieht. Die Technik der S-Bahnen wird
erläutert ebenso wie Details zur ICE Flotte. An der Führung
können 15 Personen teilnehmen. Die Rückkehr ist gegen
16.00 Uhr angedacht. Anmeldetermin ist der 7.1.2015 von
12.30 bis 13.30 Uhr im Bürgerhaus Merzenich. Die Kosten
für Führung und Zugfahrt betragen 10,50 € p.P..
An den Fahrten können nur Personen aus dem Gemeinde-
gebiet Merzenich teilnehmen. Zu den Anmeldeterminen
können Sie sich und eine weitere Person anmelden. 

Wander- und Radfahrgruppe
Wandertage Januar bis März 2015:
Januar Februar März
15.01.15 12.02.15 12.03.15
29.01.15 26.02.15 26.03.15
Treffpunkt auf dem Parkplatz des Bürgerhauses jeweils um
10.30 Uhr
Wanderführer: Hartmut Schnitzler, Tel. 931942  
Vertretung: Helene Koerffer, Tel. 34759

Spieletage am Steinweg
Jeden Mittwoch findet von 14.30 bis 17.00 Uhr ein Spiele-
nachmittag am Steinweg 21 statt. 
Wenn Sie Lust haben mit zu spielen, kommen Sie einfach
vorbei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Skat am Steinweg
Der nächste Skattreff ist am Donnerstag, den 11.12. ab 15 Uhr
am Steinweg 21. Jede/r neue Interessent/in ist herzlich will-
kommen. Dieser Termin findet 14-tägig statt.
Neugierig geworden? Falls auch Sie Interesse haben, unver-
bindlich an den verschiedenen Aktionen der Freizeitgemein-
schaft 55+ mitzuwirken oder wenn Sie nähere Informationen
benötigen, setzen Sie sich bitte mit dem Seniorenbeauftragten
der Gemeinde Merzenich, Michael Staab (Tel. 02421-
9949572), in Verbindung. 
Alle Bürger/innen der Gemeinde Merzenich ab dem 55ten
Lebensjahr sind herzlich eingeladen an den unterschiedlichen
Aktivitäten teilzunehmen

Hurra, die Sicherheitswesten sind da!
Der Herbst hat begonnen und mit ihm das in morgendliches
Grau getrübte Wetter. Damit auch die Merzenicher Schul -
kinder in jeder Wetterlage sicher zur Schule kommen, haben
zum wiederholten Mal der ADAC mit seiner Stiftung „Gelber
Engel“, die Deutsche Post, die BILD-Hilfsorganisation „Ein
Herz für Kinder“ und  der Verband der Automobilindustrie in
einer Gemeinschaftsaktion dafür  gesorgt, dass die Erstklässler
an etlichen Grundschulen gratis ihre Sicherheitswesten er -
hielten. Nicht nur auf dem Schulweg, auch beim Spielen an
der Straße am Nachmittag sorgen die neongelben Westen
dafür, dass die kleinen, manchmal unberechenbar quirligen oder
auch verträumten Kinder frühzeitig von anderen Verkehrsteil-
nehmern gesehen werden. Auch in der Dämmerung sind die
Westenträger bis zu einer Entfernung von 150m noch gut zu
erkennen. Ohne Weste nur bis 25m, weiß der Merzenicher
Polizist Herr Köhnen zu berichten. Die Westen sollten genauso
selbstverständlich getragen werden, wie der Fahrradhelm beim
Fahrradfahren. So lassen sich viele Unfälle vermeiden und die
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19.12. von 10 bis 12 Uhr Sprechstunden in der Gemeindever-
waltung an. Die Sprechstunden finden im Rathaus, Parterre, im
Fraktionsraum B statt. Herr Staab ist telefonisch unter 02421-
38021 (montags 18-20 Uhr), ansonsten am Steinweg 21 unter
Tel. 02421-9949572 zu erreichen. Es läuft auch rund um die
Uhr ein Anrufbeantworter. Wenn Sie Ihren Namen und Ihre
Telefonnummer hinterlassen, wird Herr Staab Sie umgehend
zurückrufen. Auch besteht die Möglichkeit der Kontaktauf-
nahme per E-Mail: seniorenbeauftragter-merzenich@gmx.de.
Informationen der Freizeitgemeinschaft 55+
Die Angebote der Freizeitgemeinschaft
55+ richten sich an alle Bürger der
Gemeinde Merzenich, die 55 Jahre oder
älter sind. Die Freizeitgemeinschaft ver-
steht sich als Initiative. Das heißt, wer mitmacht geht keiner-
lei Verpflichtung ein, auch ist eine Mitgliedschaft nicht erfor-
derlich. Geplante Aktionen und aktuelle Termine werden am
Steinweg 21 und am Bürgerhaus ausgehangen.

Wir sind jetzt auch im Internet vertreten – besuchen Sie uns!
Ab sofort lassen sich alle Informationen über die Freizeitge-
meinschaft 55+ im Internet abrufen. Sie finden uns im Inter-
net unter www.unser-quartier.de/merzenich.
Wir suchen noch Senioren/innen, die Lust haben, redaktionell
oder technisch an unserer Internetseite mitzuwirken.
Internet-Café
Unser Ziel ist es, die Generation 55+ an die Nutzung von
Computer und Internet heran zu führen.
Lernen im Internetcafé ist entspannt und ohne Zwang.
Wir zeigen es Ihnen – immer montags von 10 bis 13 Uhr im
Internet – Café im Freizeittreffpunkt für Senioren am Stein-
weg 21. Es sind 2 Computer vor Ort, gerne kann aber auch das
eigene Laptop mitgebracht werden. Dieses Angebot richtet
sich auch an Senioren/innen, die bisher keinerlei Erfahrung
mit Computern haben. Wenn Sie Probleme mit Ihrem 
Computer oder mit den Programmen haben, wir versuchen
eine Lösung zu finden. Nehmen Sie mit uns Kontakt auf.
Michael Staab telefonisch unter 9949572 
Boulegruppe!   
Die Boulegruppe macht Winterpause.
Handarbeitsgruppe
In gemütlicher Gesprächsrunde tauschen wir uns rund um das
Thema Handarbeiten aus. Selbstverständlich bleibt es nicht
nur bei der Theorie. Wir freuen uns über jedes neue Gesicht.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Hand arbeits treff
macht Winterpause in der Zeit vom 17.11.2014 bis
13.01.2015. Wir treffen uns wieder am 13.01.2015 und
regelmäßig am 2. und 4. Dienstag des Monats um 14.30 Uhr.
Wir suchen Wolle und Garn zum Häkeln und Stricken. 
Sollten Sie noch Reste haben, auch über kleine Mengen freuen
wir uns, so können Sie diese bei Frau Heuft am Steinweg 21
abgeben.
Wir wünschen Ihnen eine gute Zeit und freuen uns, hoffent-
lich auch mit einigen neuen Gesichtern, auf das Neue Jahr.
Renate Pützer
Ausflüge der Freizeitgemeinschaft 55+    
Am Mittwoch, den 21. Januar 2015 besichtigen wir die
Fleisch- und Wurstwarenfabrik Egetürk in Köln Chorweiler.
Wir fahren mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Wir treffen uns
um 9.00 Uhr am S-Bahnhof Merzenich. Die Führung findet
von 11.00 bis 12.30 Uhr statt. Im Anschluss werden wir
gemeinsam gegenüber in einem Cafe eine kleine Stärkung zu
uns nehmen. 
Danach fahren wir mit dem Bus und S-Bahn zum Bahnhof
Köln/Hansaring. Die Hauptgruppe fährt dann zurück mit der
S-Bahn nach Merzenich. Wenn Sie eine 5er Gruppe bilden
haben Sie die Möglichkeit, ab Köln/Hansaring, unabhängig
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Gesichter der Kinder bleiben so strahlend wie heute, beim 
Verteilen der Sicherheitswesten. 

Erntedankfest der KGS Golzheim
Das diesjährige Erntedankfest feierte die Grundschule bereits
das dritte Mal auf dem Schoeller-Hof. Nach einem kleinen
Fußmarsch durch die Felder trafen die Schüler und Lehrer
sowie zahlreiche Eltern auf dem Hof ein. Dort fanden sie unter
einem Vordach im Innenhof einen geschmückten Altar und
ausreichend Sitzplätze vor. Die evangelische Pastorin Frau
Weyer und Herr Pastor Hamachers waren schon anwesend.
Nachdem alle Kinder einen Platz gefunden hatten, begann der
ökumenische Gottesdienst. Gemeinsam wurde gesungen,
gebetet und die Kinder trugen ihre Fürbitten vor. Im
Anschluss an den Gottesdienst folgte ein abwechslungsreiches
Programm, das von allen Klassen gemeinsam gestaltet wurde.
Die Kinder führten verschiedene Lieder, Gedichte, einen Tanz
und den Rap "Herr von Ribbeck auf Ribbeck im Havelland"
auf. Für eine kleine Stärkung hatte die Schoeller-Familie
gesorgt: Zwei der Töchter überraschten jedes Kind mit einem
selbst gebackenen Muffin, für die Lehrer und Eltern gab es
Kaffee.

Bevor die Schüler, Lehrer und Eltern den Rückweg antraten,
konnten sich die Kinder noch auf dem großen Innenhof aus-
toben. Für alle war es ein erlebnisreicher Vormittag und sogar
das Wetter drückte dieses Jahr beide Augen zu und bescherte
uns einen trockenen Tag.

Diskrete Gespräche 
mit Jungen und Mädchen

Neunte Klassen der Gesamtschule Niederzier/Merzenich
erhalten auch in diesem Jahr sexualpädagogische Beratung
Vertraute Gesichter durfte Abteilungsleiter Ulli Flohr auch in
diesem Jahr wieder an der Gesamtschule Niederzier/Merzenich
begrüßen: Walter Oreschkowitsch von pro familia-Aachen
und Ruth Maiß von donum vitae Düren besuchen die Gesamt -
schule seit 8 Jahren, um den jeweiligen neunten Jahrgängen
mit Rat und Wissen zu einem wichtigen, aber auch sensiblen
Thema zur Verfügung zu stehen. Die sexualpädagogische Be -
ratung erfolgt dabei klassenweise, ist nach Jungen und Mädchen
getrennt und bietet jeder Klasse zwei Stunden Zeit drängende
Fragen zu diesem Thema zu stellen – und wissenswerte Infor-
mationen zu erhalten. 
Dabei sind den Pädagogen vor allem zwei Aspekte wichtig.
Zum einen ist es der vertrauliche und diskrete Umgang mit
den Problemen und Fragen der SchülerInnen: „Daher gibt es
im Vorfeld auch die Möglichkeit anonyme Schülerfragen zu
formulieren, damit niemand in der Gruppe seine Scham über-
winden muss!“, erklärt Walter Oreschkowitsch. Zum anderen
sorgen die mitgebrachten Materialien dafür, dass den Schüler -
Innen der Zugang zu diesem für einige doch ungewohnten
Thema erleichtert wird. Broschüren zum Thema und Materi-
alien aus einem Verhütungsmittelkoffer führen unter anderem
dazu, dass die Gespräche in der Gruppe während der Beratung
entspannt, aber dennoch ernsthaft bleiben. 
Walter Oreschkowitsch und Ruth Maiß kommen immer
wieder gerne an die Gesamtschule Niederzier/Merzenich. „Die
Jungs und die Mädchen sind anfangs ein wenig skeptisch, was
Sie da wohl erwartet“, verraten sie. „Sie werden aber auch
schnell offener, neugierig und zum Schluss hören wir fast
immer, dass es interessant war und auch Spaß gemacht hat.“

Wie man auf Wolken geht 
Starpantomimen begeistern 

an der Gesamtschule Niederzier/Merzenich
Einen besonderen Unterrichtstag erlebten 35 SchülerInnen
unserer Darstellen-und-Gestalten-Kurse 6-12 am 7. November.
Die Meisterpantomimen Alexander Neander und Wolfgang
von Bodecker kamen nämlich einen Tag lang an die Gesamt-
schule Niederzier/Merzenich. Vor ihrem abendlichen Auftritt
in der Aula hatten sie sich bereit erklärt, an beiden Schulstand -
orten morgens einen Workshop zu den Grundlagen der beson-
deren Körperkunst abzuhalten.
Mit vielfältigen pantomimischen Übungen zu Bewegung,
Gangarten und Körperbewusstsein zeigten die großartigen
Künstler den SchülerInnen, dass „der Phantasie keine Grenzen
gesetzt sind“, wie von Bodecker es ausdrückte. Dabei ver-
mittelten die Pantomimen vor allem Freude am Ausdruck:
„Der Stolz im Brustkorb“ musste ebenso zu sehen sein wie die
Wolke, auf der man geht. Eine hochkonzentrierte Atmosphäre



schüler vormittags am Unterricht im Atatürk Lisesi teil. „Die
Schule ist modern und schön, vieles ist ähnlich wie bei uns!“,
meint Niklas Wolff (10e).
Der Stadtrundgang durch Izmir führte die Delegation unter
anderem zum Uhrenturm, über den "Kemeraltı-Basar" im
osmanischen Viertel und nach einer kurzen Fährfahrt auf die
andere Seite der Stadt nach Bostanlı. Niklas war von Izmir sehr
angetan: „Eine große, schöne Stadt - erstaunlicherweise gar
nicht voller Touristen.“ 

Doch die Besichtigung großer Städte und bedeutender
geschichtlicher Orte ist nur ein Aspekt, der diese Fahrt ausma-
chen soll. Das Kennenlernen von Gleichaltrigen mit einer
anderen Sprache und anderen Kultur spielte auf der Fahrt eine
ebenso große Rolle. Daher hatten Burak Karakoc und Christi-
ane Pessies in der Vorbereitung auch zwei Vortreffen mit einem
Crashkurs in Türkisch abgehalten. Beeindruckt war Karakoc,
der erstmals in leitender Funktion an der Reise teilnahm, aber
vor allem von der Atmosphäre untereinander: „Alle türkischen
und deutschen SchülerInnen bildeten von Anfang an eine gute
und herzliche Gemeinschaft, als würden sie sich schon lange
kennen.“ Das bestätigt auch Niklas: „Jeder hilft jedem, uns
werden ständig türkische Sätze beigebracht und die Menschen
sind unheimlich nett!“ 
Dieser Gemeinschaftsgeist setzte sich auch im Laufe der Fahrt
fort. In den folgenden Tagen lernten die 14- bis17-Jährigen
unserer Schule unter anderem Bergama (das ehemalige 
Pergamon) mit dem beeindruckenden Asklepion-Museum
und dem riesigen Hangtheater kennen. Auch die Fahrt zu den
antiken Stätten nach Ephesus und ein Besuch im kleinen Dorf
Sirince wird den Teilnehmern in Erinnerung bleiben.
Nach fünf Tagen in herzlicher Atmosphäre und voller 
Anregungen ging es für den Tross aus Almanya dann wieder
Richtung Niederzier. Auch dieser Schulbesuch wird die beiden
Schulen weiter aneinander binden, ist sich Burak Karakoc
sicher: „Es gibt viele positive Effekte, die dieser Schüleraus-
tausch mit sich bringt. Besonders unter kulturellen Aspekten
halte ich die Partnerschaft mit einer türkischen Schule für sehr
sinnvoll!“

Keine Spur von Politikverdrossenheit
Landtagsabgeordneter Peter Münstermann 

diskutiert mit OberstufenschülerInnen 
der Gesamtschule Niederzier/Merzenich

In regelmäßigen Abständen nutzt die Gesamtschule Nieder-
zier/Merzenich seit Jahren die Gelegenheit, Politiker aus der
Umgebung an die Schule einzuladen, um der eigenen Schüler-
schaft die Möglichkeit zu bieten, Kommunal-, Landes- und
Bundespolitik aus nächster Nähe zu erleben. Letzten Don-
nerstag konnte die Schule den SPD-Landtagsabgeordneten
Peter Münstermann aus Langerwehe im neuen Lernzentrum
in Niederzier begrüßen. 90 SchülerInnen der Sozialwissen-
schaftskurse aus Q1 und Q2 hatten sich eingefunden, um mit
dem erfahrenen Politiker über aktuelle politische Themen zu
sprechen. 
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war über die gesamten drei Stunden zu spüren und der
Gesichtsausdruck, der bei vielen Akteuren zu sehen war,
sprach Bände. Die SchülerInnen waren entsprechend begei-
stert von dieser besonderen Unterrichtseinheit: „Die Dinge,
die wir darstellen, scheinen wahr zu werden!“, sagte Lina Kim
Lang und Michelle Kos meinte angesichts ihrer schauspieleri-
schen Leistungen: „Man ist von sich und seinem Körper ver-
wundert!“ Lob für unsere SchülerInnen gab es aber auch von
den Profis: „Die SchülerInnen waren sehr offen für unsere
Angebote und ohne Berührungsängste!“, lobte Wolfgang von
Bodecker die Arbeitsatmosphäre.

Am gleichen Abend wechselten die Künstler dann die Rolle
vom Lehrmeister zum Darsteller. Vor 200 Zuschauern in der
Aula in Niederzier - unter ihnen natürlich die Workshopteil-
nehmer - brillierten Neander und von Bodecker mit ihrem
Programm „déjà-vu“ und ließen das Publikum an einer beson-
deren Phantasiereise teilhaben. Mit ausgeprägter Spielfreude
sorgten sie bei Jung und Alt für staunende Gesichter und 
manches herzhafte Lachen. „Das war eine großartige Auf -
führung“, befanden die Schulleitungsmitglieder Franz-Josef
Hüsen und Sabine Mehrhoff.
Und die jungen SchülerIn-
nen konnten auf der Bühne
erleben, welch großartige
Wirkung gekonnte Panto-
mime haben kann.
Der Dank des Publikums
und der Künstler galt dem
Kulturamt der Gemeinde Niederzier, dem Sophienhof Nieder-
zier und dem Förderverein der Gesamtschule Niederzier/Mer-
zenich, die diesen prägenden Tag und Abend ermöglicht
hatten.

Eine Schulwoche in Izmir
Gelungener Türkeiaustausch 

der Gesamtschule Niederzier/Merzenich
Für 16 SchülerInnen der Gesamtschule Niederzier/Merzenich
ging es Anfang November zur Partnerschule nach Izmir. Auf-
geregt und erwartungsvoll landete die Delegation montags -
abends in Izmir, wo sie von ihren Gastfamilien herzlich 
empfangen wurden. 

Im Laufe der Woche standen für die AustauschschülerInnen
das Kennenlernen des türkischen Schulsystems und Alltags
sowie die Besichtigung besonderer kultureller Schauplätze im
Mittelpunkt. Am ersten Tag nahmen die deutschen Partner-
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Nach einem Grußwort des Schulleiters Hermann-Josef Gerhards
stellte Peter Münstermann sich und seinen politischen Werde-
gang den SchülerInnen vor, um sich in der Folge mit einer
großen Menge kritischer Fragen auseinanderzusetzen. Sozial-
wissenschaftslehrer Daniel Didion, der auch in diesem Jahr die
Veranstaltung organisierte und moderierte, freute sich darü-
ber, dass differenziert und kritisch gefragt wurde - von Politik-
verdrossenheit war bei der Schülerschaft nichts zu merken.
„Daran kann man merken, dass das Fach stets nah an aktuel-
len politischen Themen steht. Das macht die Schüler schlag-
fertig.“ So fragte Jens Cremer über die zu erwartenden Haus-
haltsausgaben der Landesregierung vor dem Hintergrund des
aktuellen Schuldenstandes, Ekatherina Walter warf die Frage
auf, wie Übergriffe auf Flüchtlinge zukünftig vermieden
werden sollten. Der Landtagsabgeordnete zeigte sich bei der
Beantwortung dieser und weiterer Fragen authentisch und
zugewandt. Vor allem im Bereich der Energiepolitik bewies
Münstermann seine umfassenden Fachkenntnisse. 

Natürlich spielte auch die Position der Gesamtschule eine
Rolle. Carlotta Damm interessierte sich zum Beispiel dafür,
wie Münstermann ein Festhalten an G8-Schulen begründete.
Auch hier stelle sich Peter Münstermann bereitwillig Fragen
der SchülerInnen – die gerne noch mehr Zeit gehabt hätten:
„Es konnten gar nicht alle Fragen gestellt werden!“, bedauert
Thilo Thanscheidt, dass nur eine Stunde zum gemeinsamen
Austausch blieb. Trotzdem konnten die TeilnehmerInnen
vieles mitnehmen, meint Koordinator Daniel Didion: „Die
SchülerInnen haben gemerkt, wie breit das Wissen eines 
Politikers sein muss!“, erklärte er.

Merzenich geht auf die Überholspur
• Der Ort Merzenich ist mit neuer Vectoring-Technik 

ausgebaut.
• Geschwindigkeiten bis zu 100 MBit/s möglich.

• Jetzt neuen Anschluss 
vor Ort im Telekom-Bus in Merzenich bestellen.

Merzenich ist startklar für die neue Vectoring-Technik. Ab
dem 17.11. können die VDSL-Anschlüsse (Very Highspeed
Digital Subscriber Line) mit bis zu 100 Megabit pro Sekunde
(MBit/s) gebucht werden. Damit gehört Merzenich zu den
ersten Kommunen in Nordrhein-Westfalen, in denen die
Deutsche Telekom diese Technik einschaltet. Das neue Netz ist
äußerst leistungsstark. Telefonieren, Surfen im Internet und
Fernsehen funktionieren gleichzeitig und die neuen An -
schlüsse bieten noch einen deutlichen Vorteil: beim Herauf -
laden sind Geschwindigkeiten bis zu 40 MBit/s möglich. 
Die Telekom hat das Netz im Vorwahlbereich 02421 ausge-
baut. Davon profitieren in der Ortschaft Merzenich 2.700
Haushalte.

„Schnelles Internet ist wichtig für das Wachstum unserer
Gemeinde. Wir freuen uns, dass unsere Bürgerinnen und
Bürger jetzt die moderne Technik der Telekom nutzen
können“, sagt Peter Harzheim, Bürgermeister von Merzenich.
"Durch das neue VDSL-Netz wird Merzenich noch attraktiver.“
"Wir wissen, wie wichtig ein leistungsfähiger Internet-
Anschluss ist, deshalb treibt die Deutsche Telekom seit Jahren
den Breitband-Ausbau nach Kräften voran und investiert in
Deutschland rund vier Milliarden Euro pro Jahr“, sagt Ursula
Schauf-Paschek, Projektmanagerin im Infrastrukturvertrieb
der Telekom Deutschland. „Die neuen schnellen Internetan-
schlüsse sind ab Montag, 17.11. buchbar. Damit ist man dann
in Merzenich bestens gerüstet für die digitale Zukunft der
Kommunikation.“
Insgesamt hat die Telekom in Merzenich knapp 8 Kilometer
Glasfaser verlegt und 10 Multifunktionsgehäuse mit modern-
ster Technik neu aufgestellt und mit Glasfaser angeschlossen. 
Was für Kunden wichtig ist
Die schnellen Internetanschlüsse kommen nicht von allein in
die Haushalte. Die Kunden müssen aktiv werden. 
Dafür hat die Telekom ein spezielles Angebot für Merzenicher
Bürger: Die Firma HEKO ist als Telekom-Partner zu Beginn
der Markteinführung des schnellen Internets mit dem Telekom-
Bus vor Ort. Dort können die Bürger mehr über die Vorteile
von modernen Anschlüssen und über die Angebote erfahren.
Der Telekom-Bus steht ab dem 17.11. die ganze Woche auf
dem Lindenplatz am Bürgerhaus (täglich Mo-Fr von 09:30 bis
18:30 und Sa von 09:30 bis 14:00 Uhr). Interessierte können
sich schon vorab einen Beratungstermin sichern unter
www.merzenich.highspeedvorort.de
Für die Beratung und die Bestellung von Neuanschlüssen oder
höheren Bandbreiten stehen auch die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in den Telekom Shops in Düren, Kölnstr. 20 oder
im StadtCenter, Kuhgasse 8 zur Verfügung. Darüber hinaus



werden geschulte und autorisierte Vertriebsmitarbeiter interes-
sierte Kunden direkt zu Hause beraten.
Interessenten für einen neuen Anschluss können sich unter
www.telekom.de/verfuegbarkeit informieren, welche Produkte
an ihrem Wohnort möglich sind. 
Auch wer bereits einen DSL-Anschluss von der Telekom hat,
kann die höheren Internetgeschwindigkeiten nutzen. Ein
Anruf bei der kostenfreien Hotline 0800 330 1000 genügt.
Vectoring: Datenbooster fürs Kupferkabel
Die höheren Geschwindigkeiten im VDSL-Netz werden
durch den Einsatz der Vectoring-Technik möglich. Die neue
Technik beseitigt die elektromagnetischen Störungen, die auf
der Kupferleitung auftreten. Das Kupfer führt vom Multi-
funktionsgehäuse, dem großen grauen Kasten am Straßen-
rand, in die Wohnung des Kunden. Vectoring ist wie ein
Datenbooster fürs Kupferkabel: Beim Herunterladen verdop-
pelt sich die Geschwindigkeit von 50 auf bis zu 100 Megabit
pro Sekunde (MBit/s). Beim Heraufladen vervierfacht sich die
Geschwindigkeit sogar von 10 auf bis zu 40 MBit/s. Das hilft
beim Austausch von Dokumenten, Fotos und Videos über das
Netz. Das neue Netz wird so leistungsstark sein, dass Telefo-
nieren, Surfen im Internet und Fernsehen gleichzeitig möglich
sind. Den 50 Megabit-Anschluß mit Telefon- und Internet-
Flat gibt es jetzt für 34,95 €/Monat, der 100 Megabti-
Anschluß kostet 5 € mehr. Fernsehen kann für 9,95 €/Monat
dazugebucht werden.
Von dem Breitbandausbau der Telekom können übrigens auch
die Kunden anderer Anbieter profitieren, wenn der Anbieter
entsprechende Kapazitäten bei der Telekom einkauft.
Vergleich Geschwindigkeiten beim Heraufladen (Upload)
Das Internet ist der Marktplatz des 21. Jahrhunderts. Hier
erhalten wir Informationen und bestellen Waren und hier
bieten wir selber Informationen und Waren zum Tausch an.
Weltweite Präsenz, ständige Erreichbarkeit und ein schneller
Zugang machen den Marktplatz „Internet“ für uns attraktiv –
egal ob wir ihn als Privat- oder Geschäftsmann besuchen. Bei-
spiel: Wer eine CD mit seinen schönsten Urlaubsfotos mit
seinen Freunden und Verwandten über das Internet teilen
möchte, der muss bei einem DSL-Anschluss mit 1 MBit/s
Übertragungsgeschwindigkeit über eineinhalb Stunden
warten. Mit einem Vectoring-Anschluss ist die Übertragung in
etwas mehr als zwei Minuten erledigt. Das Gleiche gilt natür-
lich auch für ein Architektenbüro, das Baupläne oder eine 
Spedition, die Geschäftsunterlagen verschicken möchte.
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Ende amtlicher Teil

Notruftafel
Telefon-Nr.

Notruf 110
Feuerwehr 112
Arztrufzentrale 0180 50 44 100
Polizeiinspektion Düren 02421 949-0

August-Klotz-Str. 36, 52349 Düren
Gemeindeverwaltung Merzenich 02421 399-0

Valdersweg 1, 52399 Merzenich
Wasserleitungszweckverband 02424 940222

der Neffeltalgemeinden
Seelenpfad 1, 52391 Vettweiß
(zuständig für die Ortsteile Golzheim und Girbelsrath)

Strom/Gas/Wasser
24 Stunden Bereitschaftsdienst bei Versorgungsstörungen:

im Versorgungsgebiet der RWE: Westnetz GmbH, 
Störung Strom 0800 4112244,
im Versorgungsgebiet der Stadtwerke Düren: Leitungs-
partner GmbH, (Gas/Wasser) 02421 4865-111/555

Telefon-Seelsorge 0800 1110111
Düren-Heinsberg-Jülich 

Pflegeberatungsstelle 02421 22-1517
-trägerunabhängig, kostenlos, neutral Fax: 22-2595

Öffnungszeiten
der Gemeindeverwaltung Merzenich

Allgemeine Sprech- und Öffnungszeiten des Rathauses:
Montag-Freitag von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Montag von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Dienstags nachmittags geschlossen.
Am 29.12. und 30.12.2014 sowie am 02.01.2015 bleibt die
Verwaltung geschlossen.

Öffnungszeiten des Sozialamtes:
Montag-Freitag von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Die übrigen Nachmittage bleibt das Sozialamt für Publikums-
verkehr geschlossen.
Anträge auf Grundsicherungs- und Sozialhilfeleistungen 
sowie Rentenanträge werden nur in den Vormittagsstunden
entgegengenommen. Rentenanträge nur nach vorheriger 
Vereinbarung (Herr Kraus, Tel. 399-152).
Schiedsstelle: Bernd Pütz, Mittelstr. 8, 52399 Merzenich

Kontakt/Terminabsprache: 0163/7191660

Nächstes Erscheinungsdatum
Das nächste Amtsblatt erscheint am 2. Januar 2015.

Mitteilungen sind bis Donnerstag, den 18. Dezember 2014, 10.00 Uhr, 
per Email an buergermeister@gemeinde-merzenich.de 

einzureichen.
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Mitteilungen aus den Pfarrgemeinden

Mitteilungen aus den
katholischen Kirchengemeinden
im Kirchengemeindeverband Merzenich/Niederzier

Allgemeine Mitteilungen
Anschrift & Telefonnummern des Pfarrers bzw. des Pfarrbüros
Heinz Dieter Hamachers, Pfarrer, Lindenstraße 1, 52399 Merzenich
Postfach 1109, 52397 Merzenich, Telefon (02421) 33770, 
Mobil (0177) 2114764 (Pfarrer), Fax (02421) 49 16 62, e-Mail: 
KGV-Merzenich@t-online.de oder h-hamachers@t-online.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros bzw. Sprechzeiten
Merzenich/Pfarrhaus Lindenstraße 1
montags bis freitags 10.00 bis 12.00 Uhr
montags bis donnerstags 14.00 bis 16.00 Uhr
Golzheim/Pfarrhaus Pastoratstraße 20
dienstags und donnerstags 16.15 bis 17.00 Uhr
Girbelsrath/Pfarrhaus Hauptstraße 33
mittwochs 16.15 bis 17.00 Uhr
Morschenich/ Pfarrheim Ellener Straße 1
montags 16.15 bis 17.00 Uhr
Ihr Ansprechpartner im Pfarrbüro ist Herr Heiko Michalski.
Allgemeine Gottesdienstordnung
samstags: Merzenich 17.00 Uhr

Golzheim 18.00 Uhr 
Morschenich 19.00 Uhr

sonntags: Merzenich 10.00 Uhr
Girbelsrath 11.00 Uhr

dienstags: Golzheim 18.30 Uhr
mittwochs: Merzenich 19.00 Uhr
donnerstags: Merzenich 17.30 Uhr (Seniorenhaus Marienhof)
freitags: Merzenich 19.00 Uhr
(alle Gottesdienstzeiten können sich kurzfristig ändern – beachten Sie die Pfarrbriefe und Schaukästen)

Beichtgelegenheit samstags: 16.00-16.30 Uhr in Merzenich
Rosenkranzgebete dienstags: 18.00 Uhr in Golzheim 

dienstags: 18.30 Uhr in Merzenich
sonntags: 10.30 Uhr in Girbelsrath (im Wechsel mit
der Möglichkeit zur stillen Anbetung vor dem Allerheiligsten)

Frauen und Seniorenmessen
jeden 2. Dienstag eines Monats um 9.30 Uhr im Pfarrjugendheim in
Merzenich 
  jeden 2. Mittwoch eines Monats um 15.00 Uhr in Morschenich 
anschließend immer gemütliches Beisammensein
Schulgottesdienste der Kath. Grundschule Merzenich
Die Schulgottesdienste finden jeweils donnerstags um 8.00 Uhr
nach Vereinbarung statt. 

Pfarrbücherei im Pfarrjugendheim in Merzenich/Schulstraße 4a
Die Pfarrgemeinde St. Laurentius Merzenich führt in den Räumen
des Pfarrjugendheimes (Schulstraße 4a) eine Pfarrbücherei. Leiter ist
Herr Josef Heidemann. Er führt Sie gerne in die Literatur unserer
Bücherei ein. Die Möglichkeit zum Entleihen der Bücher steht jedem
Merzenicher Bürger offen. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei sind samstags von 17.00 bis
18.00 Uhr und sonntags von 10.00 bis 12.00 Uhr.

Pfarr- und Jugendheime
Die Kirchengemeinden in Merzenich, Golzheim und Morschenich
führen ein Pfarr- und Jugendheim. Über Nutzungsmöglichkeiten
und Angebote informieren Sie sich bitte im Pfarrbüro. Die Häuser
können auch für private Feste (Hochzeiten, Taufkaffees, Jubiläen,
Geburtstage, etc.) angemietet werden. 

Kirchenchor Merzenich und Gospelchor „Inspiration“ Merzenich
Im Kirchenchor und Gospelchor sind neue Mitglieder, Sänger und
Sängerinnen jederzeit herzlich willkommen. Chorproben des
Kirchen chores sind dienstags von 20.00 bis 21.30 Uhr im Pfarr -
jugendheim Merzenich (Schulstr. 4a). 
Die Chorproben des Gospelchores „Inspiration“ sind mittwochs von
20.00 bis 21.30 Uhr ebenfalls im Pfarrjugendheim. Ansprechpartner
ist Chorleiter Herr Stefan Wiesen (02421/959776).

Aktuelle Mitteilungen

Krippenspieler in Merzenich gesucht
Zur Aufführung eines Kippenspiels in unserer St. Laurentius Kirche
am Heiligen Abend, können sich interessierte Grundschulkinder
kurzfristig im Pfarrbüro Merzenich (02421/33770) melden.
Sternsingeraktion 2015
Prächtige Gewänder, funkelnde Kronen und leuchtende Sterne: Von
Samstag, 03.01., bis Montag, 05.01.2015, sind die Sternsinger
unserer Pfarrgemeinden wieder in den Straßen unterwegs. Mit dem
Kreidezeichen „20*C+M+B*15“ bringen sie als die Heiligen Drei
Könige den Segen „Christus segne dieses Haus“ zu ihnen nach Hause
und sammeln für Notleidende Kinder in aller Welt. 
Wer Interesse hat, sich an der Sternsingeraktion zu beteiligen,
kann sich im Pfarrbüro Merzenich melden.

Küsterin Frau Eismar Di-Fr  8.30-11.30 Uhr
Gottesdienste im Gemeindehaus Merzenich, Severin-Böhr-Str. 15
Sonntag, 14.12.2014, 11.00 Uhr
Kindergottesdienst
vorher ab 10.30 Uhr gemeinsames Frühstück, dazu vorher bitte
anmelden bei Pfarrerin Karin Heucher, Tel. 951 984, oder der 
Küsterin I. Eismar, Tel. 37713.
Heiligabend, 24.12.2014
16.00 Uhr Familiengottesdienst mit Krippenspiel

(Pfr.in Heucher)
18.00 Uhr Christvesper (Pfr.in D.Neubert)
Sonntag, den 11.01.2015, 10.00 Uhr
Sonntag, 04.01.2015, 11.00 Uhr
Kindergottesdienst ohne Frühstück
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Weitere Veranstaltungen im Gemeindehaus, Severin-Böhr-Str. 15
Bibelgesprächskreis: Grundlage ist jeweils der Predigttext für den
nächsten Gottesdienst. Kontakt: Pfarrerin Heucher
Besuchsdienstkreis: Freitag, 02.01. 2015, 9.30 Uhr
Männergruppe: mittwochs 9.00-11.00 Uhr
Senioren-Frauengruppe: mittwochs 9.00-11.00 Uhr 
Seniorennachmittag:
Mittwoch, 10.12.2014, 15.00 Uhr - Seniorenadventsfeier
Frühstückstreff für Eltern mit Kindern im 1. Lebensjahr (bis 12
Monate) freitags von 9.30 bis 11.00 Uhr (ab 2. Sept.)
Kontakt Yvonne Katzenberger, Tel. 02421/961201
Spielgruppe für Eltern mit Kindern ab 1 Jahr
Dienstags von 10.30 bis 12.00 Uhr (ab 2. Sept.)
Kontakt Yvonne Katzenberger, Tel. 02421/961201

Herzlich willkommen zum
LEBENDIGEN ADVENTSKALENDER 

Wir treffen uns einmal pro Woche im Advent um 18.00 Uhr vor
Haustüren, die sich uns öffnen werden. 
Wir singen zusammen, hören adventliche Geschichten und Gedichte 
und haben Zeit zum Erzählen bei Kakao und Plätzchen.
Es wäre schön, wenn Sie/Ihr etwas dazu mitbringt z. B. eine Ther-
moskanne Kakao oder ein paar Kekse.  
Mo., 8. Dez. bei Frau Kirchner, Burgstr. 12a, Merzenich
Do., 18. Dez. bei Andrea u. Marianne Mielke, Uerlingsweg 16, Merz.
Mo., 22. Dez. bei Fam. Henneick-Nohr, Am alten Sportplatz 31, Merz.
Rückfragen bei Karin Heucher, Tel. 951 984

Allgemeiner Hinweis:
Detaillierte Angaben aus allen Bezirken der Evangelischen Gemeinde
zu Düren enthält der Gemeindebrief, der allen Mit gliedern der 
evangelischen Gemeinde kostenlos zugestellt wird. 
Sollten Sie ver sehentlich kein Exemplar erhalten, wenden Sie sich
bitte an das Haus der Ev. Gemeinde zu Düren, Tel. 02421/188-0.
Pfarrer vom Dienst: Telefon 02421/188-100
Telefon-Seelsorge: 0800/1110111 u. 0800/1110222

THEOLOGISCHES FORUM DÜREN
Mittwoch, 21. Januar, 19 Uhr
Verunsicherte Kirche: Gibt es Wege aus der Krise?
Dirk Chr. Siedler
Vortragsraum, Peter-Beier-Platz 4, Düren
Kirchenaustritte ohne Ende, Negativschlagzeilen, fundamentalistische
Strömungen nicht nur im Islam und andere Phänomene verunsichern:
Welche Zukunft haben die Kirchen? Ausgehend von den Ergebnissen
der Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung von 2014 werden die gesell -
schaftlichen Prozesse dargestellt, die auch die Kirchen beeinflussen
und die den Rahmen für eine positive Zukunft der Kirchen darstellen.
Donnerstag, 26. Februar, 19 Uhr
„Auge um Auge, Zahn um Zahn“? Was lässt Konflikte eskalieren?
Kurt Pelzer, Köln - Moderation: Cornelia Kenke
Haus der Evangelischen Gemeinde, Wilhelm-Wester-Weg 1, Düren
Traditionell sucht man bei der Frage: „Wie kommt es zu Konflikten
oder gar Kriegen?“ nach den Ursachen. Solche kausalen Erklärungs-
modelle geraten rasch an Grenzen. Im Unterschied dazu interessieren

sich die sog. „systemischen“ Denkansätze  mehr für die Interaktionen
zwischen Menschen  und untersuchen „ Beziehungsmuster“, um die
Dynamik von Konflikten zu verstehen. Diese Perspektive lässt uns
auch gesellschaftliche Konflikte besser verstehen. Der Referent ist
langjähriger Leiter des Psychologischen Beratungszentrums unserer
Gemeinde, Paar- und Familientherapeut sowie Lehrsupervisor.
Wochenendseminar
Samstag, 21. März, 14.30-21.00 Uhr, Sonntag, 22. März, 10-15 Uhr
Später als man glaubt: Wann das Christentum entstand
Prof. Dr. Klaus Wengst (Bochum), Moderation: Dirk Chr. Siedler
Haus der Evangelischen Gemeinde, Wilhelm-Wester-Weg 1, Düren
Der Begriff „Christentum“ begegnet erstmals im 2. Jahrhundert und
steht dort im Gegensatz zu „Judentum“. Seitdem wurde Christentum
als Ablösung und Überbietung von Judentum interpretiert. Seine
kanonischen Grundlagen jedoch kommen aus dem Judentum. Aber
die im Neuen Testament zusammengestellten Schriften sind vom
Selbstverständnis ihrer Verfasser und jeweiligen Leser- und Hörer-
schaft her jüdische Schriften. Von daher wären sie nicht im Gegen-
satz zum Judentum, sondern in seinem Kontext zu verstehen.
Der Unkostenbeitrag von € 15 enthält Getränke, einen Abend- und
einen Mittagsimbiss.
Bitte beachten Sie das Infoblatt, das gesondert erscheinen wird.
Anmeldungen erbeten unter 02421/188-170 oder per Email.
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Vereinsmitteilungen

Vorläufiger Veranstaltungskalender 2014
Samstag, 06. Dezember 2014
AWO Merzenich 
Ausflug zum Weihnachtsmarkt nach Münster
Sonntag, 07. Dezember 2014
Weihnachtsschießen im Schützenheim St.-Lambertus-Schützen -
bruderschaft Morschenich e. V. 
Mittwoch, 10. Dezember 2014
Frühstückstreff 3 B von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Anmeldung bei Frau Renate Schwarz, Tel. 394016 oder Frau Brigitte
Clemens, Tel. 35749
Sonntag, den 14. Dezember 2014
ISM/Weihnachtsfeier
TV 1910 Girbelsrath e.V.
ab 15:30 Uhr, Weihnachtsfeier für Kinder (bis 7 Jahre) in der Gast-
stätte Schinchen/Küpper, Anmeldung erforderlich

Vorläufiger Veranstaltungskalender 2015
Sonntag, den 04. Januar 2015
Karnevals- und Bühnenfreunde Girbelsrath 1925 e. V.
11.11 Uhr Frühschoppen in der Maarhalle
Freitag, den 09. Januar 2015
St. Lambertus-Schützenbruderschaft Morschenich e.V.
Generalversammlung
Samstag, den 10. Januar 2015
KG Jonge vom Berg Merzenich - 9.00 Uhr RVD-Qualifikations -
turnier, Weinberghalle
Sonntag, den 11. Januar 2015
KG Mir hahle Poohl Golzheim - karnevalistischer Frühshoppen
Mittwoch, den 14. Januar 2015
Frühstückstreff 3 B von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Anmeldung bei Frau Renate Schwarz, Tel. 394016 oder Frau Brigitte
Clemens, Tel. 35749
Samstag, den 17. Januar 2015
St. Lambertus-Schützenbruderschaft Morschenich e.V.
Kleines Schützenfest
Samstag, den 24. Januar 2015
St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft Merzenich - Sebastianustag,
19 Uhr ordentliche Mitgliederversammlung im Pfarrjugendheim
Samstag, den 31. Januar 2015
Karnevals- und Bühnenfreunde Girbelsrath 1925 e. V.
19.30 Uhr Kostümsitzung in der Maarhalle
Sonntag, den 01. Februar 2015
Karnevals- und Bühnenfreunde Girbelsrath 1925 e. V.
14.30 Uhr Kindersitzung in der Maarhalle
11.11 Uhr Schlüsselübergabe in der Weinberghalle

Mittwoch, den 04. Februar 2015
Kath. Kirchengemeinde St. Laurentius 
karnevalistischer Seniorennachmittag im Pfarrjugendheim
Donnerstag, den 05. Februar 2015
KG Jonge vom Berg Merzenich
15.00 Uhr Damensitzung, Festzelt Bahnstraße 
Samstag, den 07. Februar 2015
KG Mir hahle Poohl Golzheim - Kindersitzung ab 14.30 Uhr
Sonntag, den 08. Februar 2015
KG Jonge vom Berg Merzenich
14.45 Uhr Kindersitzung, Weinberghalle 
Mittwoch, den 11. Februar 2015
Frühstückstreff 3 B von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Anmeldung bei Frau Renate Schwarz, Tel. 394016 oder Frau Brigitte
Clemens, Tel. 35749
Donnerstag, den 12. Februar 2015
KG Jonge vom Berg Merzenich
11.11 Uhr Eröffnung Straßenkarneval, Festzelt Bahnstraße
KG Mir hahle Poohl Golzheim - Masken- und Möhneball
Samstag, den 14. Februar 2015
KG Mir hahle Poohl Golzheim - Karnevalsparty
Sonntag, den 15. Februar 2015
Karnevals- und Bühnenfreunde Girbelsrath 1925 e. V.
10.00 Uhr Karnevalsumzug in Girbelsrath und anschließend Aus-
klang in der Maarhalle
KG Jonge vom Berg Merzenich - 11.00 Uhr karnevalistischer Früh-
schoppen mit großer Verlosung, Gaststätte „Jägerhof“
Montag, den 16. Februar 2015
KG Jonge vom Berg Merzenich
13.30 Uhr Rosenmontagsumzug, Aufstellung Severin-Böhr-Straße
16.00 Uhr Rosenmontagsparty, Festzelt Bahnstraße
KG Mir hahle Poohl Golzheim
Rosenmontagszug mit anschl. Ausklang inkl. großer Tombola
Freitag, den 20. Februar 2015
Karnevals- und Bühnenfreunde Girbelsrath 1925 e. V.
19.00 Uhr Fischessen in der Gaststätte Schinchen/Küpper
Mittwoch, den 11. März 2015
Frühstückstreff 3 B von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Anmeldung bei Frau Renate Schwarz, Tel. 394016 oder Frau Brigitte
Clemens, Tel. 35749
Freitag, den 20. März 2015
TV Golzheim - SAP (Spiel, Action, Power) für Kinder von 6 bis 10
Jahre; 17.00 – 19.00 Uhr in der Turnhalle Golzheim
Samstag, den 21. März 2015
TV Golzheim - Haus Kunterbunt für Kinder von 1 bis 5 Jahre; 15.00
- 17.00 Uhr in der Turnhalle Golzheim
IG Golzheim aktiv - Kindersachenbörse
IG Golzheim aktiv - Jahreshauptversammlung

Wir wünschen Ihnen
frohe Weihnachten und ein 
gutes, glückliches, erfolg-
reiches neues Jahr und 
danken für die angenehme 
Zusammenarbeit.
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Sonntag, den 29. März 2015
St. Lambertus-Schützenbruderschaft Morschenich e. V.
Osterschießen im Schützenheim
Montag, den 06. April 2015
St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft Merzenich - ca. 11.00 Uhr
Ostereierschießen für Jedermann im Schützenheim (Keller der
Gesamtschule)
Mittwoch, den 15. April 2015
Frühstückstreff 3 B von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Anmeldung bei Frau Renate Schwarz, Tel. 394016 oder Frau Brigitte
Clemens, Tel. 35749
Samstag, den 18. April 2015
Frühjahreskonzert ab 19.00 Uhr in der Weinberghalle
Donnerstag, den 30. April 2015
St. Lambertus-Schützenbruderschaft Morschenich e.V.
Aufstellen des Maibaumes auf dem Schützenplatz, Feier unter dem
Maibaum
Mittwoch, den 13. Mai 2015
Frühstückstreff 3 B von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Anmeldung bei Frau Renate Schwarz, Tel. 394016 oder Frau Brigitte
Clemens, Tel. 35749
Sonntag, den 17. Mai 2015
St. Lambertus-Schützenbruderschaft Morschenich e.V.
Prinzen- und Königsschießen auf dem Schützenplatz
Samstag, den 30. Mai 2015
KGS Golzheim – Schulfest – 50 Jahre Grundsteinlegung der Schule

Donnerstag, den 04. Juni 2015
St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft Merzenich - 12.00 Uhr
Vogelschießen: Pokal der Ortsvereine, Bürgerkönig/in, ermitteln der
Majestäten für 2015/2016
Donnerstag, den 04. Juni bis Samstag, 06. Juni 2015
IG Golzheim aktiv
Mittelalter-Camp anlässlich der 1000-Jahr Feier
Mittwoch, den 10. Juni 2015
Frühstückstreff 3 B von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Anmeldung bei Frau Renate Schwarz, Tel. 394016 oder Frau Brigitte
Clemens, Tel. 35749
Samstag, den 13. Juni 2015
TV Golzheim - Dorfolympiade
Samstag, den 13. Juni, bis Montag, den 15. Juni 2015
St. Lambertus-Schützenbruderschaft Morschenich e.V.
Schützenfest
Freitag, den 03. Juli, bis Montag, den 06. Juli 2015
St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft Merzenich
- Freitag: 20.00 Uhr 70er, 80er und 90er Party
- Samstag: 20.00 Uhr Königs- und Schützenball im Festzelt
- Sonntag: 15.00 Uhr Festzug mit Parade an der Kirche
- Montag: 17 Uhr Proklamation der Majestäten
Mittwoch, den 12. August 2015
Frühstückstreff 3 B von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Anmeldung bei Frau Renate Schwarz, Tel. 394016 oder Frau Brigitte
Clemens, Tel. 35749
Mittwoch, den 09. September 2015
Frühstückstreff 3 B von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Anmeldung bei Frau Renate Schwarz, Tel. 394016 oder Frau Brigitte
Clemens, Tel. 35749
Sonntag, den 13. September 2015
IG Golzheim aktiv - Garagentrödel
Mittwoch, den 14. Oktober 2015
Frühstückstreff 3 B von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Anmeldung bei Frau Renate Schwarz, Tel. 394016 oder Frau Brigitte
Clemens, Tel. 35749
Sonntag, den 18. Oktober 2015
St. Lambertus-Schützenbruderschaft Morschenich e.V.
Pokalschießen
Samstag, den 31. Oktober 2015
1. FC Köln Fanclub 1967 Merzenich
48. gemütlicher Bierabend
Mittwoch, den 11. November 2015
Frühstückstreff 3 B von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Anmeldung bei Frau Renate Schwarz, Tel. 394016 oder Frau Brigitte
Clemens, Tel. 35749
Sonntag, den 06. Dezember 2015
St. Lambertus-Schützenbruderschaft Morschenich e.V.
Weihnachtsschießen im Schützenheim
Mittwoch, den 09. Dezember 2015
Frühstückstreff 3 B von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Anmeldung bei Frau Renate Schwarz, Tel. 394016 oder Frau Brigitte
Clemens, Tel. 35749

Sollte dieser vorläufige Veranstaltungskalender durch weitere 
Vereins veranstaltungen zu komplettieren sein, wird um Mitteilung
an die Gemeindeverwaltung Merzenich unter Tel. 02421/399-142
gebeten.
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Karnevals- und Bühnenfreunde Girbelsrath
Vorbereitungen auf die Session

Die Karnevals- und Bühnenfreunde Girbelsrath haben sich im 
Oktober intensiv auf die neue Session vorbereitet. Der ersten 
Stimmungstest in Girbelsrath gab es am 4.10 beim Kameradschafts-
abend der KG in der Gäststätte Schinchen/Küpper. Circa 60 Gäste
haben unter dem Motto Räuberhöhle einen ausgelassenen Abend
erlebt. Der Bauchredner Werner & Dodo sorgte für sehr gute 
Stimmung und das Publikum hat sehr gut mitgemacht.
Auch an andere Stelle werden die Vorbereitungen langsam abge-
schlossen. Auch wenn das erste Turnier schon getanzt war, starten die
Hot Shots seit neustem auch optisch voll durch. Durch den neuen
Sponsor Stefan Pohl – Swiss Life Select ist die Schautanzgruppe mit
neuen klasse Trainingsanzügen ausgestattet und kann sich nun auch
optisch professionell auf den Turnieren und Auftritten präsentieren.
Vielen herzlichen Dank an Stefan Pohl für die großartigen Trainings-
anzüge und die tolle Unterstützung! 

SeniorInnen Tanzkreis Merzenich
Tanzen Sie sich fit, 

und schweben Sie mit einem langsamen Walzer 
über die Tanzfläche auch mit künstlicher Hüfte und Knie.

SeniorInnen Tanzkreis Merzenich:
mittwochs von 15:00 bis 17:00 Uhr, im Bürgerhaus Merzenich 
Lindenplatz,
Seniorentanzleiterin Gisela Loch, Festnetz: 02421 9947660
email: nc-lochgi@netcologne.de
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SC 1919 Merzenich e. V.
Der Sportclub Merzenich möchte seinen Mitgliedern, Freunden und
Gönnern alles Gute und fröhliche Weihnachten sowie einen
guten Rutsch ins neue Jahr 2015 wünschen. Ein für den SCM
sportlich erfolgreiches Jahr 2014 neigt sich dem Ende und als Neu-
ling in der Kreisliga A haben wir uns bisher recht wacker geschlagen.
Von daher sehen wir dem kommenden Jahr ziemlich zuversichtlich
entgegen und hoffen auf eine ähnlich gute Rückrunde. Der jetzige
12. Tabellenplatz  spiegelt sicherlich nicht die Leistungsstärke unse-
rer Mannschaft wider, da aufgrund von langwierigen Verletzungen
einiger Leistungsträger kaum von einer kontinuierlichen Leistungs-
demonstration gesprochen werden kann. 
Für das neue Jahr wünschen wir uns vom Vorstand in dieser Hin-
sicht mehr Glück bei der Vermeidung von schweren Verletzungen.
Darüberhinaus möchten wir auch an das sportliche Fairplay gegen -
über unseren Schiedsrichtern appellieren. Auch wenn manch eine
Leistung des Referees in unserer Spielklasse sicherlich nicht zum
Besten ausfällt, so gehört ihm dennoch der Respekt aller. Und dazu
zählen nicht nur die Spieler, sondern auch die Zuschauer, denn auch
wegen verbaler Entgleisungen unserer Besucher müssen wir als Verein
derzeit tief in die Tasche greifen. Dieses Geld wäre anderweitig sicher-
lich besser aufgehoben, sei es in Trainingsmaterialien, in textilen Aus-
stattungen der Teams oder auch nur in kleinen Gesten für die Mann-
schaften wie einem warmen Essen nach einem Spiel im Winter oder
einem kleinen weihnachtlichen Dankeschön. 
Wir würden uns daher sehr freuen, wenn alle Beteiligten bei der
schönsten Nebensache der Welt diese Gedanken beherzigten, und
wir erwarten von  jedem Einzelnen, sich eines fairen und Verständnis

zeigenden Verhaltens zu befleißigen, so dass die Reputation des SCM
nur durch seine sportlichen Leistungen festgelegt  wird.  Ein Unpar-
teiischer hat durch eine falsche Entscheidung selten in unserer Klasse
Meisterschaft oder Abstieg signifikant beeinflusst. Wenn dieser 
Personenkreis noch mehr beschimpft, beleidigt oder scharf kritisiert
wird, dann werden wir in absehbarer Zeit ohne Schiedsrichter 
dastehen. Wer leitet dann das Spiel, das so viele Menschen lieben?

Satzungsänderung im Verein § 5
Im Rahmen einer außerordentlichen Mitgliederversammlung im
August  wurde die Satzung des SC Merzenich dahingehend geändert,
dass die Fußball spielenden Mitglieder ab sofort einen zusätzlichen
Fußball-Beitrag leisten müssen, ähnlich wie das bereits seit Jahren bei
der Tennis- und Badmintonabteilung der Fall ist. Nachfolgend
finden Sie den Wortlaut des entsprechenden Passus:
§ 5: Mitgliedsbeiträge
Der Mitgliedsbeitrag besteht aus einem Grundbeitrag, den alle Mit-
glieder ab Vollendung des 18. Lebensjahres zu entrichten haben, und
einem Abteilungsbeitrag, der an die Abteilungen zu entrichten ist.
Für alle Mitglieder, die nicht in der Badminton-, bzw. Tennisabtei-
lung Beitrag bezahlen, wird ein Fußballbeitrag erhoben. Für aktive
Fußballspieler wird zusätzlich ein Aktivenbeitrag erhoben. Der
Grundbeitrag und die Fußballbeiträge (aktiv/inaktiv) werden in der
Mitgliederversammlung für das folgende bzw. laufende Geschäftsjahr
festgesetzt. Die Abteilungsbeiträge werden in der jeweiligen Abtei-
lungsversammlung festgelegt. Der Beitrag kann bis Ende des Ge -
schäftsjahres im Voraus bar, durch Überweisung oder durch Erteilung
einer Einzugsermächtigung gezahlt werden. Kinder und Jugendliche
unter 18 Jahren zahlen Ihren Beitrag in die entsprechenden Ab -



Clubs vergleichbarer Größe, am unteren Level. Wir wünschen uns
viele tennis- oder sportbegeisterte Familien, fördern die Jugendarbeit
und vor allen Dingen das gesellschaftliche Beisammensein nach oder
vor dem Sport.
Wer sich mit uns in Verbindung setzen möchte:
www.scmtennis.de
Sportereignisse bzw Höhepunkte der Sommersaison 2014
An den Medenspielen nahmen 7 Mannschaften unserer Abteilung
teil. Die 6 Erwachsenenmannschaften sowie die Juniorenmannschaft
belegten in ihren Spielgruppen der Kreis-bzw Bezirksligen achtbare
Mittelplätze.
An 2 Sonntagen während der Sommerferien fanden 1 internes
Mixedturnier und ein Einladungs-Mixedturnier mit Spielerinnen
und Spielern unserer Tennis-Abteilung und befreundeten Vereinen
statt.
Die Clubmeisterschaften, die von Anfang Juli bis Anfang September
geplant waren, mußten wegen des dauerhaft schlechten Wetters bis
in den Oktober hinein verlegt werden. Die Beteiligung war aber wie
schon in den letzten Jahren mit über 90 Meldungen sehr groß. Es gab
sehr viele knappe Ergebnisse.Vor allen Dingen die Doppelwettbe-
werbe wurden meistens erst im Champions-Tiebreak entschieden.
Die Gesamtclubmeister wie auch in den Jahren zuvor sind wieder
Alexa Dose und Gerrit Saengersdorf.
Dank an unsere Trainer, Dank an Platzwart Dieter Hamboch, der die
Tennisanlage während der gesamten Sommersaison in einem perfek-
ten Zustand gehalten hat.
Auch die Turniere im Kreisgebiet wurden von sehr vielen Spielerin-
nen und Spielern unserer Abteilung mit zum Teil beachtenswertem
Erfolg wahrgenommen.
Den Höhepunkt der Sommersaison 2014 bildete das Saisonab-
schlußfest am 24. Okt. 2014 in unserem Clubheim. Alle Altersklas-
sen waren hier vertreten (vom 8-jährigen bis zum über 80-jährigen.)
In 19 Clubmeisterschaftsdisziplinen wurden die die Sieger und Plat-
zierten von Jugendwartin Karola Hamboch und von Sportwart Willi
Delhougne geehrt. Ein Höhenfeuerwerk, das vom Centre-Court in
den Abendhimmel geschossen wurde, war der krönende Abschluß an
diesem Abend. (Willi Delhougne)
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teilungen. Für Studenten, Schüler und Auszubildende über 18 Jahre,
sowie in Härtefällen kann eine Ermäßigung durch den Vorstand aus-
gesprochen werden.
Bis dahin wünscht der Sportklub Ihnen allen ein gesegnetes Weih -
nachtsfest und ein gesundes Neues Jahr 2015. BLEIBEN SIE UNS
ALLE ERHALTEN! 

Tennisabteilung
Das Clubhaus der Tennisabteilung im SC Merzenich wurde neu
renoviert. Die in die Jahre gekommene Inneneinrichtung, sowie der
antiquierte Küchentrakt wurden einer Generalüberholung unterzo-
gen. Parallel dazu, wurde die Warmwasseraufbereitung für die
Duschen komplett erneuert. Es wurde ein neuer Boiler installiert,
welcher mittels einer modernen,
energieeffizienten Luftwärme-
pumpe betrieben wird. Somit
gehört die Zeit der „Kaltduscher“
der Vergangenheit an.

Herr Strüver, Leiter der Filiale
Merzenich der Sparkasse Düren
und Vorsitzender Karl-Heinz
Schiffer bei der Spendenübergabe
Dank gilt den Unterstützern und unseren Förderern. Hier sei vor
allem die Gemeinde Merzenich erwähnt, welche mit einem Anteil
von 10.000 Euro das Projekt vorfinanzierte. Unserem Bürgermeister
Herrn Peter Harzheim recht herzlichen Dank, da er immer ein 
offenes Ohr fur unsere Jugendarbeit hat. Natürlich möchten wir uns
bei allen Fraktionen im Rat für die zur Verfügung gestellten Mittel
ebenfalls ganz herzlich bedanken. Die Sparkasse Düren bezuschusste
das Vorhaben mit stolzen 4.000 Euro. Der Volksbank Düren, der
Firma Hasberg durch Herrn Weber, RWE durch Herrn Dursinsky,
dem SC Merzenich, der Firma Kramer & Crew Köln, der Familie
Ensmann danken wir ebenfalls für die finanzielle Unterstützung. Es
bleibt somit ein kleiner Restbetrag, bei einem Gesamtvolumen von
rund 16.000 Euro, um diese in eine nicht kleine Jugendabteilung zu
investieren.
Wer in Merzenich für wenig Geld Tennis spielen möchte ist herzlich
willkommen. Unsere Beiträge sind, gemessen an den Beiträgen von



St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft 
Merzenich

Kreisprinzenschießen in Ellen
Am Samstag, den 04.10.2014
fand in Ellen das Kreisprinzen-
schießen statt, für das sich unser
Prinz 2013/14 und noch amtie-
rende Bezirks prinz Sebastian
Kreuel, qualifiziert hatte. 
Die 16 qualifizierten Prinzen aus
dem Kreisgebiet präsentierten
uns einen sehr spannenden Wett-
kampf. Mit dem 162. Schuss
setzte unser Sebastian dem
ganzen ein Ende und holte sich
die Würde des Kreisprinzen. 
Wir gratulieren Dir Sebastian
auch hier noch einmal recht herz-
lich und sind sehr stolz auf Dich.

Wir wünschen allen Lesern, Freunden und unseren Sponsoren und
Förderern eine ruhige und besinnliche Adventszeit, frohe und
besinnliche Weihnachten, einen Guten Rutsch und Frieden, Gesund-
heit und Erfolg im Jahr 2015.
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Weihnachtsschießen
im Schützenheim Morschenich

Am 2. Adventsonntag, dem 7. Dezember 2014, veranstaltet die 
St. Lambertus-Schützenbruderschaft Morschenich ihr traditionelles
Weihnachtsschießen im Schützenheim. Hierzu sind alle Mitbürger -
innen und Mitbürger herzlich eingeladen. Beginn ist um 15.00 Uhr.
Während der Veranstaltung kann auf Schießlisten gesetzt werden.
Dabei können viele Preise gewonnen werden. Für das leib liche Wohl
ist bestens gesorgt. Am Nachmittag wird eine Cafeteria eingerichtet
und abends ein Imbiss angeboten. Gegen 18.00 Uhr wird der Niko-
laus erwartet, der alle anwesenden Kinder bescheren wird. 

Mitglied im Bund Deutscher Karneval e.V. ·Mitglied im Regionalverband Düren e. V.

Rückblick Karnevalssitzung 21. November 2014
Die KG Jonge vom Berg Merzenich eröffnete die Karnevalssession
2014/2015 mit ihrer großen Karnevalssitzung und Prinzenprokla-
mation am 21. November 2014. Das Vorprogramm zeigte unter der
Leitung der neuen Jugendpräsidentin Lara Effertz einen Querschnitt
durch die Jugendabteilung mit vielumjubelten Auftritten der Bambi-
nogarde, Jugendgarde, Juniorengarde und unserem neuen Jugend-
Tanzmariechen Lisa Paulitschke.
Pünktlich um 19:00 Uhr folgte dann der „traurigste Moment“ des
Abends, denn die scheidende Jugendprinzessin Giulia I. (Effertz)
wurde offiziell aus ihrem Amt entlassen. Präsident Ado Giesen ließ
die Session mit Giulia I. und ihren beiden Adjutantinnen Lara Effertz
und Jessica Koschewoi noch einmal Revue passieren und bedankte
sich ganz herzlich für die hervorragende Repräsentation in der ver-
gangen Session. Giulia ihrerseits hatte noch liebe Abschiedsworte für
das närrische Volk und ihre Helfer vorbereitet, bevor sie dann stan-
desgemäß mit einem Ehrentanz unseres Jugend-Tanzmariechen Lena
Berger verabschiedet wurde.



Festzeltbühne begrüßen. Eisbrecher war in diesem Jahr der Redner
„Ne Knallkopp“ aus Köln, der mit seinen trockenen Witzen be -
geisterte. Ein Höhepunkt sollte den Nächsten jagen, denn es folgten
die Musikgruppen „Brings“, „Kasalla“, „Bläck Fööss“ und „Dom-
stürmer“, die das Publikum förmlich von den Stühlen rissen. Auch
der 2. Redner des Abends, „Ne Hausmann“ aus Alsdorf hatte trotz
fortgeschrittenen Abends die Lacher auf seiner Seite. Abgerundet
wurde das Redner- und Gesangsprogramm durch unsere vereins -
eigenen Tanzgruppen, den Gardetanz der neu gegründeten Aktiven-
garde sowie dem Showtanz der „Ladykracher“, der in diesem Jahr
ganz karnevalistisch unter dem Motto „Sitzung der KG Spetzebötzje
XXL“ präsentiert wurde.
Lief der ganze Abend nach Plan,
so sollte vor dem letzten Pro -
gramm punkt noch einmal das
Improvisationstalent der KG auf
den Prüfstand gestellt werden.
Die „Domstürmer“ verspäteten
sich! Präsident Ado Giesen hatte
sofort mehrere Asse im Ärmel.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei unserem Damen dreigestirn, dem
Golzheimer Dreigestirn Prinz Rodja I., Jungfrau Andrea I. und Bauer
Wolfgang I., und selbstverständlich auch bei unserer Hauskapelle,
dem Feuerwehrlöschzug Luchem, für die spontanen Gesangsbei-
träge, die mehr als nur Programmüberbrückung waren!
Abschließend bedanken wir uns bei allen Helferinnen und Helfern,
die auch die diesjährige Prinzenproklamation wieder zu einem Erfolg
haben werden lassen. Auch wenn es noch 1 Jahr hin ist, so möchten
wir bereits heute auf unsere nächste Prinzenproklamation am Freitag,
20. November 2015 hinweisen. Neben unseren eigenen Kräften
 präsentieren wir Ihnen an diesem Abend erneut Spitzenkräfte des
Karnevals: Guido Cantz, Bernd Stelter, Brings (45 Minuten!), Räuber
(45 Minuten!), Kasalla, Domstürmer. Vorbestellungen können bereits
jetzt bei unserem Präsidenten und Vorsitzenden Ado Giesen abgege-
ben werden. Nähere Informationen unter www.jonge-vom-berg.de

Änderung Zugweg für Rosenmontag in Merzenich beantragt
Aus diversen Gründen sieht die KG Jonge vom Berg Merzenich sich
gezwungen den Zugweg für Rosenmontag zu ändern. In den letzten
Jahren war der Zug sehr lange unterwegs. Der Merzenicher Umzug
ist mit knapp 4,3 Kilometern Weglänge einer der Längsten im 
Regionalverband Düren und es wird u. a. immer schwieriger Musik-

ALARMANLAGEN
+ SICHERHEITSTECHNIK
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Es folgte nun der Höhepunkt des Abends, die Inthronisation der
neuen Tollitäten. Mit den Klängen des Tambourcorps Merzenich
sowie dem Jubel des Publikums zogen die designierte Jugendprinzes-
sin Laura I. (Simmler) und das erste Merzenicher Damendreigestirn
Prinzessin Pia II. (Giesen), Jungfrau Katrin I. (Giesen) und Bäuerin
Melanie I. (Hamacher) in das voll besetzte Festzelt an der Bahnstraße
ein. Nachdem alle Rosen und Präsente unter das närrische Volk
gebracht waren, konnte die offizielle Proklamation der Tollitäten
beginnen. Dechant Hamachers übernahm die Proklamation der
Jugendprinzessin Laura I., die in ihrer Ansprache auch gleich ihre
Adjutantinnen Kim-Kira Proenen und Amal Bohoub sowie Adjutant
Dirk Klein vorstellte. Ihr Motto für die Session 2014/2015 lautet
„Mit Elfen und Feen kann man viel lachen, drum lasst uns mit ihnen
Party machen!“ Bürgermeister Harzheim stellte sich der geballten
Frauenpower und proklamierte unser erstes Merzenicher Damen-
dreigestirn mit ihren Adjutantinnen Marga Schrickel, Irene Höhn
und Petra Heller, und der Fahrer vom Dreigestirn Hermann-Josef
Schrickek.

Die Marschrichtung geben die Damen mit ihrem Motto vor: „3 Fraue
op jöck, mache janz Määzenich verröck!“ Ihr Gesangstalent konnte
unser Damendreigestirn mit einer tollen Darbietung eines Songs des
kölschen Liedermachers Björn Heuser unter Beweis stellen. Wir
freuen uns auf eine tolle Session 2014/2015 mit unseren 4 Damen! 
Zu Ehren der neuen Tollitäten zeigte unser Aktiven-Mariechen
Larissa Steiner ihren neuesten Tanz. Im Anschluss folgte die Aufwar-
tung der Ehrengäste, Vertreter der Ortsvereine und befreundeten
Karnevalsgesellschaften aus nah und fern. Wir haben uns, auch im
Namen der Tollitäten, sehr über die vielen Glückwünsche gefreut.
Nachdem die offizielle Proklamation vollzogen war, konnten sich
unsere neuen Tollitäten unter das närrische Volk mischen und das
hervorragend zusammengestellte Programm der Karnevalssitzung
genießen. Präsident Ado Giesen leitete routiniert durch den Abend
und konnte zahlreiche Künstler des rheinischen Karnevals auf der



züge für diesen langen Zugweg zu finden. Aus diesem Grund werden
wir den Zugweg um ca. 1,3 Kilometer verkürzen, aber trotzdem den
Großteil des Dorfes passieren. Dies hat zur Folge, dass der Rosen-
montagsumzug nicht mehr in der Severin-Böhr-Straße startet, 
sondern um 13:30 Uhr am Festzelt auf dem Kirmesplatz in der Bahn-
straße und auch dort endet.
DER NEUE ZUGWEG: Bahnstraße, Dürener Straße, Lindenplatz,
Bergstr., Steinweg, Poolplatz, Weinberg, Jahnstr., Bahnstr.
Die Änderung des Zugweg ist beantragt und mündlich bereits erteilt.
Die Formierung der Zugaufstellung wird um 12:30 Uhr auf dem
Schützenplatz, Bahnstraße stattfinden. Zum gleichen Zeitpunkt
findet auch die Verteilung des Wurfmaterials (Kamelle) statt. Nicht
angemeldete Gruppen können bei der Verteilung des Wurfmaterials
nicht berücksichtigt werden. Nicht angemeldete Fahrzeuge können
mangels Versicherungsschutz nicht am Umzug teilnehmen. Der
Rosenmontagsumzug setzt sich um 13:30 Uhr in Bewegung.
Die KG Jonge vom Berg wird den Ausschank im Festzelt bereits zur
Aufstellung öffnen. Genauere Informationen folgen im ersten Amts-
blatt 2015.

Anmeldung für den Rosenmontagsumzug in Merzenich
Aufgrund der Kürze der Session 2014/2015 laufen bereits die Vorbe-
reitungen für die Gestaltung des Rosenmontagsumzugs in Merzenich
am 16. Februar 2015. Alle interessierten Teilnehmer, ob es sich um
motorisierte Fahrzeuge oder Fußgruppen handelt, werden gebeten,
sich beim Zugleiter der KG Jonge vom Berg, Ludwig Heller, Tel.
36389, anzumelden.
Für alle beim Umzug eingesetzten Fahrzeuge muss eine Erklärung des
Haftpflichtversicherers vorgelegt werden, durch die bestätigt wird,
dass für das Fahrzeug auch beim Einsatz im Karnevalsumzug Versi-
cherungsschutz gewährt wird. Achtung! Die Versicherungsbestäti-
gung kann im Normalfall ca. 4 Wochen in Anspruch nehmen.
Darum bitte rechtzeitig beantragen! Die gleiche Vorschrift gilt auch
für PKW-Anhänger. Zusätzlich ist eine Kopie des Fahrzeugscheins
einzureichen. Bitte reichen Sie die Fahrzeugunterlagen komplett und
für alle Fahrzeuge vollständig beim Zugleiter Ludwig Heller ein. Die
Fahrzeugunterlagen sind spätestens bis zum 28. Januar 2015 vorzu-
legen. Später angemeldete Fahrzeuge können leider nicht mehr
berücksichtigt werden.
Für jedes Fahrzeug bzw. jede Fahrzeugkombination ist eine Wagen-
bauerklärung vorzulegen. Diese Erklärung liegt beim Zugleiter
Ludwig Heller zur Unterschrift bereit. 

Ausblick auf 2015
Die KG Jonge vom Berg Merzenich wünscht allen Mitgliedern,
Freunden und Gönnern eine frohe Weihnachtszeit und alles Gute
und Gesundheit für das neue Jahr 2015.
Im neuen Jahr erwarten wir Sie mit einem bunten karnevalistischen
Angebot auf unseren zahlreichen Veranstaltungen, die Sie wie
gewohnt dem Terminkalender im Amtsblatt entnehmen können.
Unsere erste Veranstaltung in 2015 ist das RVD-Qualifikationstanz-
turnier am 10. Januar 2015 in der Weinberghalle in Merzenich. Wei-
tere Informationen zu unseren Veranstaltungen werden wir in den
kommenden Ausgaben des Amtsblatts veröffentlichen. Besuchen Sie
auch unsere homepage www.jonge-vom-berg.de
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KG „Mir hahle Poohl“ Golzheim
Mer bruche keiner dä uns sät, wie mer Fasteloovend fiere deit

Das bekannte Zitat eines Klassikers der Bläck Fööss war auch in
diesem Jahr für die Inthronisationssitzung der KG „Mir hahle Poohl“
Golzheim wieder treffend.
Am Samstag, den 08. November 2014 war es endlich wieder soweit.
Die KG Golzheim lud zur Inthronisationssitzung 2014 ein. Pünkt-
lich um 19:11 Uhr begrüßte Präsident, Ignaz Foerster die Gäste in
der restlos ausverkauften Schützenhalle Golzheim. Nachdem die 
Tollitäten der vergangenen Session um Kinderprinzessin Denise I.
und dem Dreigestirn mit Prinz Sebastian I., Bauer Konni I. und
Jungfrau Stephanie I. verabschiedet wurden, hieß es Bühne frei für
die Tollitäten der Session 2014 / 2015. Mit viel Begeisterung und
Applaus brachten die neue Kinderprinzessin Lisa I. (Schnitzler) und
das neue Dreigestirn um Prinz Rodja I. (Rittleweski), Bauer Wolf-
gang I. (Weyerstraß) und Jungfrau Andrea I. (Andreas Esser) bereits
zu Beginn den Saal zum Jubeln. Bürgermeister Peter Harzheim hatte
nun die Aufgabe die Proklamation der Tollitäten vorzunehmen.
Kinderprinzessin Lisa I. richtete
die ersten Worte an das närrische
Volk und erhielt auf Anhieb viel
Beifall. Auch das Dreigestirn zog
mit seiner Begrüßung und dem
eigens gedichteten Mottolied
„Mir sin die Drei“ sofort alle
Gäste in Ihren Bann. Die Adju-
tantin der Kinderprinzessin ist
Denise Böttcher, die Adjutantin-
nen des Dreigestirns sind Sabine
Rittlewski, Sondes Weyerstraß
und Angela Esser.

v. links: Adjutantin Denise und
Kinderprinzessin Lisa I.
Im Anschluss an die Proklamation fand der Ehrentanz für die 
Tollitäten durch unser Tanzmariechen Angie Blatzheim statt. Außer-
dem brachten die Garden der KG Golzheim ihr Können zum Besten.
Ihnen folgte Marina Weingartz, die mit ihrer Gesangsdarbietung
wieder für einen stimmungsvollen musikalischen Beitrag sorgte.
Danach konnte man die Lachmuskeln trainieren, denn es hieß:
„Bitte Aufmarsch“ für den Büttenredner „De Erdnuss“. Auch Tanz-
mariechen Jasmin Rudolf wirbelte anschließend über die Bühne und
begeisterte die Golzheimer Narren. Weiterhin brachte die Gesangs-
gruppe „De Pööhl“ die Schützenhalle zum Tanzen und Singen. 
Ein besonderes Highlight stellte auch in diesem Jahr wieder die 
Tanzgruppe „Wir“ dar. Mit einfallsreichen und vor allem lustigen
Kostümen sorgte sie für tolle Unterhaltung. Vor allem die Einlage der
drei Tenöre, wird dem Golzheimer Publikum wohl noch lange in
positiver Erinnerung bleiben. Der Gruppe „Wir“ folgte der Auftritt
von „Blom un Blömcher“. Mit ihren Parodien und kölschen Liedern
konnten auch sie wieder einmal begeistern.
Von nun an hielt es niemanden mehr auf den Stühlen und der Saal
tanzte und jubelte zu dem Gesang der „Funky Mary´s“. Gegen Ende
der Sitzung war die Stimmung noch immer so ausgelassen und gut,
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dass man es nicht für möglich hielt, dass auch der letzte Programm-
punkt diese noch zusätzlich steigern könnte. Doch genau dies gelang
der diesjährigen Abschlussgruppe hervorragend. Die Jungen Trom-
peter trieben nun auch die letzten sitzenden Gäste von ihren Plätzen
und sorgten für ein tolles Ende der Inthronisationssitzung 2014. Prä-
sident Ignaz Foerster, der auch in diesem Jahr wieder souverän durch
das Programm führte, richtete noch einmal das Wort an das Publi-
kum und bedankte sich bei allen Akteuren, Helfern, den Tollitäten
und den Gästen für die gelungene Inthronisationssitzung 2014. 
Die KG „Mir hahle Poohl“ Golzheim würde sich freuen, Sie auch bei
den kommenden Veranstaltungen als Gast begrüßen zu dürfen.

v. links: Jungfrau Andrea I., Adjutantin Angela, Prinz Rodja I., Adju-
tantin Sabine, Adjutantin Sondes, Bauer Wolfgang I.

IG Golzheim aktiv
Auch im Internet aktiv 

Seit wenigen Tagen ist die neue Website online 
Das Ziel der IG Golzheim aktiv ist es, das Leben in Golzheim
gemeinsam mit den anderen Vereinen lebendig und attraktiv zu
halten. 
Damit Jung und Alt über die umfangreichen und vielseitigen Akti-
vitäten im Dorf informiert sind und auch neuen Dorfbewohnern ein
schnelles und angenehmes Ankommen in Golzheim zu ermöglichen,
hat die IG seit einigen Tagen eine neue Website. Unter www.golz-
heimaktiv.de gibt es jetzt noch umfangreichere Informationen über
das Dorf und das Dorfleben. Wie auch bei der letzten Homepage gibt
es Verlinkungen zu vielen Vereinsseiten. Der Veranstaltungskalender
wird immer aktuell auf der Homepage sein. Gesucht werden kann
nach Angeboten für die unterschiedliche Altersklassen, nach regel-
mäßigen Veranstaltungen und vielem mehr. Das Redaktionsteam hat
sich bemüht, so viele Fragen wie möglich zu beantworten, die Dorf-
bewohner und Zugezogene sich stellen könnten. 
Die IG Golzheim aktiv hofft, dass Sie mit der Homepage noch mehr
zur Vernetzung der Aktivitäten im Ort beitragen können und auch
die junge Generation darüber erreicht wird. Alle Inhalte werden
automatisch über die sozialen Medien an facebook und twitter
weitergeleitet. Über die Meinungen und auch Ergänzungen vieler
Dorfbewohner und Verantwortlicher anderer Ortsvereine würde sich
das Redaktionsteam sehr freuen, damit die Internetseite zu einem
aktuellen und aktiven Informationskanal wird. 
Eine Grundidee der Interessengemeinschaft ist es, dass die Mitglieder

nicht dauerhaft aktiv sein müssen, sondern immer dann, wenn es
zeitlich passt und das Interesse an dem Thema vorhanden ist. Denn
viele Mitglieder sind bereits in anderen Vereinen vertreten und haben
einen ausgefüllten Alltag mit Job und Familie. 
Glücklicherweise hatte der Verein auch bei der neuen Gestaltung der
Website das große Glück in eigenen Reihen Mitglieder zu haben, die
sich beruflich mit der Erstellung von Internetseiten befassen. Sie
haben, gemeinsam mit einigen Vorstandsmitgliedern in vielen Stun-
den ehrenamtlicher Arbeit die neue Homepage erstellt. „Ohne den
großen Einsatz vieler ehrenamtlich Tätigen in den letzten 5 Jahren
unseres Bestehens, die in vielen Stunden zu Hause, in den Abenden
oder am Wochenende zu unserem Angebot beitragen, wären die
guten Aktivitäten unseres Vereins nicht möglich. Dafür möchte ich
allen danken,“ erklärt Dr. Maria Schoeller, Vorstandsvorsitzende der
vor fünf Jahren gegründeten IG Golzheim aktiv. 

Adventfenster in Golzheim 
Ab dem 1. Dezember wird
wieder täglich ein Fenster in
Golzheim geöffnet. Wie in den
vergangenen Jahren trifft man
sich in den Abendstunden zum
gemeinsamen Singen, Musi -
zieren und Vorlesen. Wir 
freuen uns auf viele Besucher
und schöne vorweihnachtliche
Abendstunden. 

Christmas Shopping in Oberhausen 
Am 22. November ging es
los nach Oberhausen. Rund
10 Jugendliche hatten sich
gemeldet, um mit drei
Betreuern ihre Einkäufe im
weihnachtlich dekorierten
Centro in Oberhausen zu
tätigen. Mit dem Zug ging es
gemeinsam hin, danach
teilte sich die Gruppe, um
nicht nur die Geschäfte 
sondern auch den Weih -
nachtsmarkt auf der Pro -
menade zu besuchen. Um
19.00 Uhr ging es dann
zurück nach Düren.
Vielen Dank an die Betreuer
der Fahrt. Das Feedback war
durchaus positiv und die Einkaufstüten gefüllt. 
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20. Bürgerpokalschießen in Golzheim
40 Mannschaften nahmen teil

Die Mitglieder der Golzheimer Ortsvereine, Gruppen und Teams
waren in großer Zahl der Einladung zum 20. Bürgerpokalschießen
gefolgt. Vom 17.09.2014 bis 26.09.2014 herrschte auf dem Schieß-
stand der Marianischen Schützenbruderschaft Golzheim wieder reger
Betrieb. 
So versuchten während dieses Pokalschießens insgesamt 149 Teilneh-
mer mit ruhiger Hand und sicherem Auge mit 10 Wertungsschüssen
eine möglichst hohe Ringzahl zu erzielen. Insgesamt nahmen 40
Mannschaften mit jeweils bis zu 4 Schützen teil. Die besten 3 Einze-
lergebnisse wurden für das Mannschaftsergebnis addiert.
Dank der Anleitung und Hilfestellung von den Schießleitern Peter
Hecker und Peter Josef Stollenwerk konnten während des diesjähri-
gen Pokalschießens wieder sehr gute Ergebnisse erzielt werden. Über
die Platzierungen in der Einzelwertung musste wegen Ringgleichheit
oft das bessere Schußbild entscheiden. Da auch dies oft gleich war,
wurde für die Ermittlung der Platzierungen wieder eine Auswerte-
maschine eingesetzt. Durch die 10-tel Wertung der einzelnen
Schüsse wurde dann die endgültige Platzierung ermittelt.
So erreichte in der Schülerklasse Max Ollig von der Mannschaft „Die
Go-Gü’s“ mit einem guten Ergebnis von 89 Ringen den 1. Platz vor
Fabian Fuhs mit 87 Ringen, der erstmals am Wettbewerb teilnahm
und für die Mannschaft der „Mystery Dragons“ startete. Ebenfalls
erstmals am Bürgerpokalschießen teilgenommen hatte Isabelle Wil-
lems, die mit ebenfalls 87 Ringen aber zwei weniger geschossenen
Zehnen den 3. Platz erreichen konnte.
In der Mannschaftswertung der Schülerklasse erreichte das Team der
„Go-Gü’s“, bestehend aus Max Ollig, Melissa Salman und Celine
Boving mit 253 Ringen den ersten Platz. Mit zusammen 228
geschossenen Ringen wurde die Mannschaft der „Judo-Pänz“, beste-
hend aus den Schützen Eva Jungbluth, Steffen Hillinger und Marc
Schreier, zweiter Sieger vor der Mannschaft der Jugendfeuerwehr
Golzheim, die mit den Schützen Johannes Ludwigs, Elia Mildner,
Otis Mildner und Emre Tasci, die zusammen 221 Ringe erzielten. 
In der Einzelwertung der Jugendklasse konnte Sarah Hillinger von
den Judo-Mädels den Erfolg vom Vorjahr wiederholen und erreichte

mit sehr guten 93 Ringen den 1. Platz. Fabian Schroeter von den Bil-
lardfreunden Golzheim wurde mit 90 geschossenen Ringen zweiter
Sieger vor Markus Fuhs vom Team „Zwei Paar Fühse“, der 87 Ringe
erzielte.
Die Mannschaft der „Judo-Mädels“ mit den Schützinnen Sarah Hil-
linger, Ina Jungbluth, Lena und Sophie Graß erzielte 261 Ringe und
wurde damit Sieger der Mannschaftswertung in der Jugendklasse vor
der Jugend-Mannschaft des Fußballclub Golzheim mit den Schützen
Carlo Glasmacher, André Breuer und Hendrik Frinken, die zusam-
men 217 Ringe schossen. 
In der Einzelwertung der Damenklasse wurde Gerda Weingartz von
der Mannschaft des Kegelclubs „Buure und Damme“ mit einerm
sehr guten Ergebnis von 95 Ringen erster Sieger. Erstmals am Bür-
gerpokalschießen teilgenommen hatte Anke Hoogen, die für die
Mannschaft des Fußballclubs Golzheim startete und mit 92 geschos-
senen Ringen auf Anhieb den 2. Platz erreichte. Die Siegerin des Vor-
jahres, Birgit Treichel vom „Team Fabian“, schoß einen Ring weniger
und wurde damit 3. Sieger.
In der Mannschaftswertung der Damenklasse entschied nur ein mehr
geschossener Ring über den Sieg. Mit einem guten Ergebnis von 246
Ringen konnte die 2. Mannschaft des Kegelclubs „Buure und
Damme“ mit den Schützinnen Brigitte Frank, Elke Kurthen, Huber-
tine Jülich und Gerda Kick den 1. Platz erzielen. Zweiter Sieger
wurde die 2. Mannschaft der „Fischermans Friends“ mit den Schüt-
zinnen Hannelore Weynen, Sabine Boving und Irmgard Schuma-
cher. Mit einem Ergebnis von 239 Ringen wurde die 1. Mannschaft
des Kegelclubs „Buure & Damme“ mit den Schützinnen Gerda
Weingartz, Doris Titz, Marita Moll und Marita Klaassen, 3. Sieger.
Auch in der Einzelwertung der Herrenklasse entschied nur 1 Ring
Unterschied über den Sieger. 
So erzielte Heinz-Josef Werker vom Team der Judofreunde Golzheim
das sehr gute Ergebnis von 97 Ringen und wurde somit Sieger vor
Achim Boving von der 1 Mannschaft der Fischermans Friends. Den
3. Platz mit 94 Ringen erreichte Harald Boving von der 3. Mann-
schaft der Fischermans Friends.
In der Mannschaftswertung der Herrenklasse schaffte die zweitplat-
zierte Mannschaft der Jahre 2012 und 2013 nunmehr den 1. Platz.
Die Mannschaft der Judofreunde Golzheim mit den Schützen
Heinz-Josef Werker, Stephan Werker, Thomas Hillinger und Arno
Merkens siegte mit 274 geschossenen Ringen und damit nur einem
Ring Vorsprung vor der Mannschaft des Vorstandes vom Fußballclub
Golzheim mit den Schützen Rodja und Sascha Rittlewski, Achim
Ferring und Heinz Wißkirchen.
Den 3. Platz mit 265 geschossenen Ringen erreichten wie im Vorjahr
die Schützen der Mannschaft der Karnevalsgesellschaft Golzheim mit
den Schützen Ignaz und Marc Foerster sowie Frank Wuttke und Lutz
Schilling.
In der Seniorenklasse konnte Alfred Weynen vom Team „Fischer-
mans Friends 1“ mit 89 Ringen den Sieg erringen. Zweiter Sieger
wurde Elisabeth Müller von den Hecker-Damen 87 mit geschosse-
nen Ringen vor Michael Kurthen vom Kegelclub „Buure und
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Damme“ der 86 Ringe erzielte.
Die Siegermannschaft in der Seniorenklasse stellten nach 2009 und
2010 erneut die Schützen der „Tennis-Oldies“ des Fußballclub Golz-
heim mit Heinz Müller, Eberhard Birkenheier, Gottfried Schwarz
und Uli Könsgen, die zusammen 238 Ringe erzielten. Die Vorjahres-
siegermannschaft „Hecker-Damen“ mit den Schützinnen Gisela
Fuhs, Elisabeth Müller und Änni Müller erreicht in diesem Jahr mit
166 geschossenen Ringen den 2. Platz.
Auch gemischte Mannschaften gingen in diesem Jahr wieder an den
Start. So konnte die Mannschaft „Fischermans Friends 1“, bestehend
aus den Schützen Alfred Weynen, Sarah Fischer und Achim Boving
mit 275 geschossenen Ringen den 1. Platz erreichen. Das „Team
Fabian“ mit den Schützen Alice Fuhs, Thomas und Birgit Treichel
wurde mit 264 geschossenen Ringen zweiter Sieger und konnten sich
damit gegenüber den Jahren 2011, 2012 und 2013 um einen Platz
verbessern.
Auf dem dritten Platz mit 258 geschossenen Ringen gelangte die
Mannschaft der Freiwilligen Feuerwehr Löschgruppe Golzheim mit
den Schützen Marcel Foerster, Sonja Moll, Stefan Bardenberg und
Marcus Beusch.
Seit einigen Jahren nehmen auch die aktiven Schützinnen und Schüt-
zen der Marianischen Schützen-bruderschaft Golzheim in einer sepa-
raten Klasse am Wettbewerb teil.
Mit einem sehr guten Ergebnis von 98 geschossen von 100 mög-
lichen Ringen konnte Peter Josef Fuhs die diesjährige Einzelwertung
der Aktivenklasse für sich entscheiden. Peter Josef Stollenwerk
erzielte 94 Ringe und wurde 2. Sieger vor Astrid Foerster mit 93
geschossenen Ringen.
Mit dem gleichen sehr guten Ergebnis wie im Vorjahr wurden die
Titelverteidiger der letzten Jahre, die Mannschaft der „Pistoleros“,
bestehend aus den Schützen Peter Josef Stollenwerk, Peter Hecker
und Peter Josef Fuhs, mit 283 Ringen erneut Sieger in der Mann-
schaftswertung der Aktivenklasse. Die Mannschaft der “Ü-40-Ladies
& Co.“ mit den Schützen Silvia Stollenwerk, Martin Samariter und
Astrid Foerster erreichte mit 264 Ringen den zweiten Platz vor der
Mannschaft der „Flintenweiber“ mit den Schützinnen Bernadette
Kohler, Claudia Salman, Kordula Unnau und Heike Mönchhalfen
die 256 Ringe erzielten.

Die Siegerehrung des Bürgerpokalschießens fand am 11.10.2014 in
der Schützenhalle Golzheim statt. Nach der Begrüßung durch den
Präsidenten der Marianischen Schützenbruderschaft Golzheim, Peter
Josef Fuhs, wurde allen Ortsvereinen, Ortsgruppen und Teams aus
Golzheim für die rege Teilnahme am nunmehr bereits zum 20. Mal
durchgeführten Bürgerpokalschießen gedankt.

Besonderer Dank galt den vielen Helfern aus den eigenen Reihen,
ohne deren tatkräftige Unterstützung die Durchführung eines sol-
chen Wettbewerbes nicht möglich ist.
Vor einer großen Anzahl von Sportlern und Gästen wurde dann die
Siegerehrung durchgeführt und den Platzierten die Pokale und
Urkunden überreicht. 
Im Anschluss an die Siegerehrung des Bürgerpokalschießens fand die
gut besuchte 1. MSG-Hit-Night in der Schützenhalle statt. Bei
aktuellen Hits, Schlagern und Oldies konnten die Sieger des Bürger-
pokalschießens mit vielen Gästen noch einige schöne Stunden
gemeinsam feiern.
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Volkstrauertag in Golzheim

Am Abend des 15. November 2014 fand in Golzheim die Gedenk-
feier anlässlich des Volkstrauertages statt. Zunächst dachte man den
Toten der beiden Weltkriege sowie den Opfern von Vertreibung und
Gefangenschaft. Zu Beginn der Feierstunde haben die Schulkinder
Franziska Hagelstein und Karolina Stümper ein Gedicht vorgetragen.
Nach der Ansprache durch Frank Junkersdorf legten Ortsvorsteher
Johannes Müller, Bürgermeister Peter Harzheim sowie die Ratsver-
treter Dr. Maria Schoeller, Rodja Rittlewski, Klaus Bremke und VDK
Vorsitzender Willi Breuer unter Teilnahme aller Ortsvereine und
viele Golzheimer Bürger als Zeichen des Gedenkens einen Kranz am
Ehrenmal nieder.  Anschließend feierte man gemeinsam den Gottes-
dienst in der Pfarrkirche St. Gregorius in Golzheim.

Das Kriegerdenkmal in Golzheim wurde vor 85 Jahren, am 22. Sep-
tember 1929, nach langem Wunsch der Einwohner eingeweiht, als
Denkmal an die im Weltkriege gefallenen Helden der Gemeinde.
Die Bedeutung eines Kriegerdenkmals ist sehr vielfältig. Unter ande-
rem soll es die Angehörigen trösten, indem es dem Tod ihrer Ver-
wandten einen Sinn verleiht, es soll die Überlebenden auf das Vorbild
der Opfer verpflichten und den Staat und seine Ideale repräsentieren.
Während frühe Kriegerdenkmäler Stolz, Wehrwillen oder Revanche-
absichten verkündeten, mahnen jüngere Denkmäler zum Frieden.
Im Verlauf der 1920er Jahre wurden immer Kriegerdenkmäler mit
idealtypischen Kämpfern dargestellt, um die eigene Stärke zu demon-
strieren. Golzheim hat sich in der Darstellung des Denkmals anders
aufgestellt, als es damals üblich war. Im Zentrum des alten Kirch-
turms errichtete man die Plastik einer Friedenstaube mit einem 
Lorbeerzweig. Für das Gelingen des Ehrenmals hat sich vor allem
Guts besitzer und Gemeindevorsteher Jean Diefenthal verdient gemacht.
Bis heute hat die künstlerische Aussagekraft Bestand. Sie ehrt die 
tapferen Kämpfer, spendet Trost den Angehörigen und steht für den
anzustrebenden Frieden.
Die Dürener Zeitung schrieb am 23. September 1929:
„Wenige Gemeinden besitzen wohl eine Kriegerehrung von solch
künstle rischer Geschlossenheit und solch monumentaler Schönheit“.

FC Golzheim 1928 e. V.
Fußball & Tennis

Neue Satzung wurde einstimmig beschlossen!
Am Freitag, 14. November, fand in der Schützenhalle Golzheim die
Jahreshauptversammlung 2014 statt. Neben den üblichen Tagesord-
nungspunkten war die Abstimmung über die neue Satzung das zen-
trale Thema. So konnte der geschäftsführende Vorstand mit Rodja
Rittlewski, Peter Decker, Heinz Wißkirchen und Achim Ferring fast
50 Mitglieder begrüßen.

Auf Grund von Gesetzesänderungen musste die bestehende Satzung
von 1974 grundlegend geändert werden. Dies wurde in mehreren
Etappen unter Hilfe eines Vereinsberaters seit Dezember 2013 ange-
gangen. Mit Schreiben vom August 2014 teilte das Finanzamt mit,
dass der neue Satzungsentwurf den Voraussetzungen der Abgaben-
ordnung entspricht und somit von der Mitgliederversammlung ver-
abschiedet werden kann. Nach kurzer Diskussion wurde die Satzung
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dann einstimmig von den Mitgliedern beschlossen. Damit sind die
Voraussetzungen für die weitere Gemeinnützigkeit des Vereins
geschaffen worden.
Zum Abschluss der Versammlung konnten noch zwei Vereinsmit-
glieder für ihre langjährige Treue zum Verein geehrte werden. Jeweils
25 Jahre sind Marc Foerster und René Foerster im Verein.
Dafür sagen wir herzlichen Dank. Ebenso bedanken wir uns bei der
Marianischen Schützenbruderschaft mit Bernadette Kohler, Kai
Fischer, Peter-Josef Fuhs und Peter Hecker für die hervorragende
Bewirtung.
Der FC Golzheim wünscht allen Mitgliedern und Fans ein schönes
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches und gesundes neues Jahr 2015.

1. FC Köln Fanclub 1967 Merzenich
Der 1. FC Köln Fanclub 1967 Merzenich wünscht allen FC-Fans,
unseren Sponsoren, sowie allen
Merzenicher Bürgern eine
besinnliche Adventszeit, ein ruhi-
ges, friedliches Weihnachtsfest,
sowie ein gesundes, glückliches
„Neues Jahr 2015“.
Der Vorstand
i. A. Hans Georg Schiffer
(Pressewart)
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VViel mehr Menschen als Sie glauben…
…fühlen sich Ihnen und Ihrer Familie 

im Trauerfall verbunden

Was liegt also näher, 
als für die Bekanntgabe 
von Familienereignissen 
die Anzeige im Amtsblatt 
zu wählen.

So kann sich niemand
vergessen fühlen.
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